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der Expedition Peterstr . 5.
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Agenten : Oldenburg

Annoncen - Expedition von F>
Büttner. Rastede : Herr Psst-
Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst : I . Töbelmann. Bremen:
Herren E. Schlotte ». W.ScheLer
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Hierzu eine Beilage.
* Zum 15. Juli.

Oldenburg , IS. Juli.
Der heutige Tag ist ein erhebender nationaler Gedenk¬

tag , der Gedenktag des Ausbruchs des Krieges mit Frank¬
reich . . . . Wurde die förmliche Kriegserklärung auch erst
vier Tage später, am 19. Juli , vom französischen Geschäfts¬
träger in Berlin überreicht, so ist doch der 15. Juli 1870
als derjenige Tag zu bezeichnen , an dem das erste Donner¬
rollen, der erste grelle Blitzschlag in dem heraufgezogenen
Kriegsgewittererfolgte . . . .

Es sind also heute genau 25 Jahre her, — es war ein
wunderschöner Julitag, ein Freitag , als gegen Abend auch
hier in Oldenburg dis Pariser Depesche bekannt wurde, die
von den Vorgängen in der französischenHauptstadt Kenntnis
gab und wonach der Krieg als unvermeidlich angesehenwerden
mußte. Und : Krieg ! Mobil! rief denn auch der damalige
Kronprinz Friedrich Wilhelm blitzenden Auges den hinter
ihm stehendenOffizieren zu, als er — feinen von Ems heim¬
kehrenden greisen Vater auf dem Bahnhofe in Berlin er¬
wartend — von dieser Depesche Kenntnis erhielt. Und
thränenden Auges umarmte König Wilhelm seinen Sohn, —
-a es war die Entscheidung, es war der Krieg! . . . .

Am folgenden Tage, am 16. Juli , morgens, traf denn
auch hier inOlden bürg bereits dieMobilmachungsordre
ein, und wie überall , so wurde auch hier diese einzige
würdige Antwort auf die beleidigende Zumutung Napoleons
von Bürgerschaft und Militär mit freudiger Begeisterung,
mit unendlichem Jubel ausgenommen.

25 Jahre ! . . . . Die heutige junge Welt , aufgewachsen
im Machtgebiet des deutschen Reiches, kann sich schwer die
bescheidenen Verhältnisse vorstellen, die damals obwalteten,
bescheiden gegen heute, obwohl auch damals schon ein kräftiger
Aufschwung deutsch -nationalen Lebens Platz zu greifen begann.

Der äußere Anlaß zum Nationalkriege ist bekannt, und
in unseren Artikeln „ Aus Deutschlands großer Zeit "

, von
denen noch weitere folgen, ist er unseren Lesern bei trefflicher
Schilderung der damaligen Verhältnisse noch einmal vor
Augen geführt. Es handelte sich um die Kandidatur des
Prinzen von Hohenzollern, aus der süddeutschen katholischen
Linie des Zollernhaufes , für den spanischen Thron , der nach
der gewaltsamenVertreibung der liederlichen Königin Jsabella
verwaist war. In Preußen , überhaupt in ganz Europa
hatte man weder Interesse daran , noch Nutzen davon,
sich in die spanischen Verhältnisse einzumischen , und wenn
nun von Paris aus trotzdem gegen diese Kandidatur mit der
Begründung Protest erhoben wurde, man wolle keine „Filiale
Preußens " auf der Pyrenäen -Halbinsel, so war das eben nur
ein Vorwand.

Da erhob sich Deutschland wie ein Mann . Denn es
bestanden auch schon damals Bande , welche des deutschen
Vaterlandes Norden und Süden umschlangen. Das war vor
allen Dingen das Schutz- und Trutzbündnis , das zwischen
Preußen und den süddeutschen Staaten abgeschlossen worden
war und für den Fall eines Krieges dem Könige von Preußen
den Oberbefehl auch über die süddeutschenTruppen übertrug.
Da war ferner das Zollparlament , welches aus Abgeordneten
aller deutschen Staaten bestand, fodaß in diesem ein direkter
Vorläufer des Reichstags zu erblicken war. So war die
deutsche Machtstellung zwar noch bescheiden gegen die heutige,
aber die Grundlage war gegeben , der Boden geschaffen , auf
welchem sich ohne alle Schwierigkeiten im richtigen Augen¬
blicke alle deutschen Staaten zusammenfinden konnten . . . .

So standen die Dinge : Deutschlands Stern war im
bMchimmernden Aufstekgen begriffen, dieLiederlicheRegierung,
die grenzenloseMißwirtschaft hatten die napoleonischeDynastie
in Frankreich verächtlichgemacht. Napoleon 's III . Kreaturen
sahen den Fall ihres Herrn und Meisters vor Augen und in

grenzenloserVerblendung über die deutschen Machtmittel setzten
sie alles auf eine Karte. Der Kaiser selbst teilte wohl kaum
diese Verblendung, aber auch er sah keinen anderen Ausweg,
als den Krieg . . . .

Und der Krieg kam . Heute vor 25 Jahren brach das
Gewitter los , welchesdann sin raschen , betäubenden Schlägen
eine neue Machtordnung in Europa erschuf . -

Komischer Taqesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin. 15 . Juli.
— Bismarck ' s Name und die Jubelfeier zur

Erinnerung an 1870/71 . In den nationalgesinnten
Blättern Süddeutschlands wird es scharf kritisiert, daß der
Name Bismarck bei der Wiederkehr der 25jährigen Erinnerung
an die große Zeit der Wiederaufrichtung des Deutschen
Reiches nicht genannt werden soll . Die „Augsb . Abend-Ztg .

"
schreibt u. a . folgendes : „Jetzt , bei der Wiederkehr der 25-
jährigen Erinnerung an jene hehre Zeit , jetzt soll auf einmal
der Name Bismarck, zu dessen Träger , dem ehrfurcht¬
gebietenden Greise, noch jüngst alle deutschen Stämme
wallfahrtsten , wie ausgelöscht erscheinen , er darf in
den Kundgebungen an unsere junge Heranwachsende
Generation , die das Jahr 1870/71 nicht miterlebt hat,
sondern nur durch Vermittelung eines dankbarenVolkes Kunde
von jenen Männern erhält, welche das Deutsche Reich er¬
bauten , nicht genannt werden? ! Das scheint in der
That unfaßlich! Mag nun aber wirklich das Jubiläum der

? Schlachttage vorübergehen, ohne daß man des Fürsten Bismarck
erwähnt - am 18 . August jedoch , an dem Tage der
Erinnerung der Schlacht von Gravelotte , wo in Berlin der
Grundstein zum Nationaldenkmal für Kaiser Wilhelm I . gelegt
wird, kann eine Nichtbeachtung der Person oder des Namens
des Fürsten Bismarck unmöglichfftattfinden! "

Die „Hamb. Nachr.
" bemerken dazu : „ Nach den Vor¬

gängen bei Eröffnung des Nordostseekanals erscheint diese
Annahme doch etwas gewagt. Im Uebrigen sind wir der
Ansicht, daß an den historischen Thatsachen nichts geändert
wird, wenn die Nennung des Fürsten Bismarck bei offiziellen
Feiern unterbleibt . Was die persönlichen Empfindungen des
Fürsten betrifft, so glauben wir , daß er Lohn für seine Thaten
vor allem im eigenenBeiwußtsein, sowie in den Kundgebungen
der Dankbarkeit,

"
Treue und Verehrung findet, die ihm vom

deutschen Volke dargebracht werden, und daß ihm dies genügt.
Die amtliche Ignorierung wird ihn, wie wir ihn kennen,
schwerlich mit Wehmut erfüllen, sondern höchstensGefühle in
ihm wachrufen, die denen nicht unähnlich sind, welche die
Verweigerung der Gratulation zum 80 . Geburtstag durch die
Mehrheit der Reichstages bei ihm erregte.

"
— Das Befinden des Fürsten Bismarck ist zur

Zeit durchaus zufriedenstellend. An Professor Schweninger,
der sich in Norwegen befindet, konnte in diesem Sinns
Bericht erstattet werden. Auch die Gesichtsschmerzenhaben
nachgelassen, was auf die Stimmung des Fürsten von bester

« Wirkung gewesen ist.
S — Ueber dir Bismarck - Ausstellung im Konzerthause

Leipzigerstraße 48 , Berlin, wird uns geschrieben: Der neu
aufgestellte Kredenztisch der deutschen Studentenschaft erregt das
hervorragendste Interesse der Besucher. Das schöne Arrangement
des Hauptsaales erhielt durch den 4'/, Meter hohen Obelisken erst
seinen vollen Abschluß . Eine ganze Anzahl der ersten deutschen
Künstler hat mehr als sechs Monate an dem Kunstbau gearbeitet-
Der Entwurf und die Modelle sind von Professor O. Bering aus¬
geführt , die Architektdetails von Professor A . Messel : die Modelleur¬
arbeiten lieferten E . Caner , C . Seronks , E. Döppner und andere.
Die Metallgüsse gingen aus der Kunstgießerei von WilhelmMM -r.
vormals A. Schaffte , hervor . Die Ciselier-Arbeitsn stammen von
O . Rshloff, G . Lieb und G . Lind . Die Onyxarbeiten fertigte
L . Schlüter; die Gläser lieferten Gebr. Goedecke-Hannovsr, Stein-
thorstr . 18 . E. W . Benedict in Oberstem a. d . Nahe ist Anfertiger
der Achat -Arbeiten , während die Metallbildervon Prof . M . Koch
geätzt sind. Die Emaille-Arbeiten wurden von C. C. Schäm aus¬
geführt , die Tischlerarbeiten von Siebert L Aschenbach. Das Faß
kommt von Rodspieler L Comp , in München und der Schlitten ist
das Werk des Ingenieurs W. Dörffert.

— Kaiser Wilhelm ist am Freitag in Tullgarn
zum Besuch des Kronprinzenpaares von Schweden einge¬
troffen. Alsbald nach Ankunft war Familientafel im Schlosse.
Für Sonnabend war eine Reihe von Ausflügen geplant,
die jedoch des strömendenRegens wegen unterbleiben mußten.

— Ueber die am Freitag erfolgte Ankunft der

kaiserlichen Kinder in Saßnitz erhalten wir noch
folgende nähere Mitteilungen : Leider war die Ankunft von
dem denkbar schlechtesten Wetter begleitet. Aber dies konnte
den Patriotismusder Einwohner nichtzurückhalten. Fast jedes
Haus hatte geflaggt. Wer sich darauf verlassen hatte , daß
die Prinzen mit dem fahrplanmäßigen Zuge eintreffenwürden,
kam zu spät. Nur wenigen war es bekannt, daß ein Sonder¬
zug bereits um 3 Uhr eintreffen sollte. Der Bahnsteig war
vollständig abgesperrt, als der Zug bei strömendem Regen
einlief. Der Salonwagen mit den Prinzen war in die Mitte
des Zuges eingefügt, und mit vergnügten Gesichtern sah man
die kaiserlichen Söhne am Fenster stehen. Zuerst stiegen
Prinz Oscar und Prinz Joachim aus . in blaue Matrosen¬
anzüge gekleidet , auf dem Haupte Strohhüte mit schwarzen
Borten , Knie und Waden bloß bis zu den Schuhen . Dann
wurde die kleine Prinzessin Victoria Luise, von einem weißen
Mantel umhüllt , aus dem das von einem weißen Federhut
geschützte Gesichtchen lächelnd mit zugekniffenenAeuglein her-
vorschaute, auf dem Arm der Wärterin unter einem Regen¬
schirm in die Halle getragen. Der Schwester folgten zuletzt
die Prinzen Adalbert und August Wilhelm, genau wie ihre
Brüder gekleidet . Noch ehe diese die schützende Halle erreicht
hatten, zogen sie im Regen ihre Hüte und grüßten das
Publikum wiederholt, das größtenteils aus Damen bestand.
Dann ging es schnell in die bereitstehendenköniglichen Wagen
und nach kaum zehn Minuten war die Villa erreicht.

— Der Kaiser und die Goldwährung. Wieder
„ Hamb. Corr .

" erfährt , sind die von bimetallistischerSeite
vor einiger Zeit ausgestreuten Andeutungen, der Kaiser sei in
der Währungsfrage in seiner bisherigen Ansicht schwankend
geworden, unrichtig. Der Kaiser sei nach wie vor Anhänger
der Goldwährung . Freilich, fügt der Gewährsmann des
„ Hamb. Corr .

" hinzu, fehlt cs nicht an Bemühungen, den
Kaiser in bimetallistischem Sinne zu belehren und zu bekehren.

— Die Gerüchte über ein Rücktrittsgefuch des
Reichskanzlers sind zur Zeit völlig unbegründet.

— Or . Peters. Der „Kreuzztg.
" zufolge ist die

Bestallung des zum „ Landeshauptmann " ernannten Dr. Peters
vom Mai datiert . Er erhält ein Gehalt von 25,000 Mk.
und bekommt einen selbständigen Wirkungskreis, der ihn vom
Gouvernement ziemlich unabhängig macht.

— Professor Gneist ist ernstlich erkrankt . Sein
Befinden hatte sich am Sonnabend so verschlechtert , daß die
Umgebung nicht ohne Besorgnis ist.

— Eine nachahmenswerte Kundgebung erläßt
der preußische Landrat von Pleschen , v . Roöll. Er
bringt nämlich zur öffentlichen Kenntnis , daß er in den
Bureaus des Landratsamtcs täglich von 11 bis 1 Uhr
für Jedermann im Kreise persönlichzu sprechen ist . Es werde ihm
angenehm sein , wenn sich ein recht reger persönlicher Verkehr
zwischen den Kreiseingesessenen und ihm entwickele , und es
sei ihm namentlich lieb, wenn der Bauer und der Kleinbürger
ihn mit ihren Sorgen und Nöten vertraut machten. Je
ärmer und geringer Jemand im Kreise sei, desto mehr bedürfe
er der Fürsorge des Landrats und desto bereitwilliger werde
er ihn finden, mit ihm durchzusprechen , wo ihn der Schuh
drücke , wenn er auch nicht immer und überall werde helfen
können . Die Bureaubeamten und Schreiber sind streng an¬
gewiesen , niemals Schwierigkeiten zu machen, wenn Jemand
aus dem Publikum den Landrat persönlich sprechen will.

Ausland.
Italien . Kriegerische Verwickelungen äußerst

ernster Natur drohenItalien aus Abessynien zu ent¬
stehen . Man erwägt in Rom bereits die Frage , ob es sich
nicht empfehle, Truppenverstärkungen nach Afrika zu schicken;
denn es herrschtnur eine Meinung darüber, daß mitder Möglichkeit
der Eröffnung von Feindseligkeitenseitens des Königs Menelik
zu rechnen sei. An dessen Ermutigung durch den Empfang
der abessynischen Abordnung in Petersburg (siehe unter Ruß¬
land) und durch die Wahrnehmungen , die diese dort gemacht,
wird nicht gezweifelt. Es ist selbstverständlich, daß Frankreich,
einig mit Rußland , gleichfalls seine Hand im Spiele hat,
um eine Bedrohung der Stellung Italiens, des Bundes-

l genossen Deutschlands, in Afrika herbeizuführen.
? Rußland . Außer der bulgarischen Deputation , die
A wahrscheinlich am Mittwoch vom Kaiser empfangen wird,

weilt noch eineabessynische Deputation in Petersburg,
welche dem Kaiser und der Kaiserin im Schlosse zu Peterhof
bereits ihre Aufwartung hat machen dürfen. Die Gesandt¬
schaft überbrachte dem Kaiserpaare Briefe des Königs Menelik
von Abessynien , sowie die Insignien des Salomons -Ordens
erster Klasse , desgleichen ein altertümliches Gebetbuch und ein
goldenes Kreuz. Die Gesandtschaft wurde im Palais zu



einem Frühstück geladen . Der nächste Zweck der Gesandtschaft
ist die Vereinigung der Kirchen beider Länder , doch befürchtet
man des weiteren auch noch die russische Ermutigung an die¬
selbe , die eryträische Provinz Italiens von den Kolonialtruppen
dieses Landes frei zu machen.

Bulgarien . In Sofia erscheint seit einigen Tagen
eine makedonische . Revolutions - Zeitung . Die erste
Nummer brachte an der Spitze eine Illustration , welche zer¬
brochene Ketten und aufgcspießte Menschenköpfe zeigt , darüber
die Inschrift : Freiheit oder Tod!

Ms dem Großhenoatum.
er Nachdruckunserer mit « or-i-IP- nden, »eiche» versehenen Originalberichte
nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokal« Borkommuiss« find der Redaktion stet» willkommen.s

Oldenburg , 15 . Juli.
X Der Bau des Erbgrotzherzoglichen Palais

wird so sehr beschleunigt , daß derselbe diesen Herbst noch
unter Dach kommt , nächsten Herbst wird das Gebäude von
den Herrschaften bezogen werden . Die Front ist nach dem
Schloßteich gerichtet . Um dem ganzen ein burgähnliches
Aussehen zu geben , werden Steine aus dem Piesberge mit¬
vermauert . Das Erdgeschoß ist bereits aufgeführt . Das
Gebäude wird 3 Etagen enthalten ; in der untersten befinden
sich die Wohnränme . Wenige Stufen abwärts schreitend ge¬
langt man in den Schloßgarten . Die Erwärmung der Räume
wird durch Dampfheizung besorgt . Se . Kgl . Hoheit der Erb¬
großherzog inspizierte bis zum Antritt seiner Reise den Bau
täglich und ließ sich über alles Bericht erstatten ; der ganze
Bauplan ist nach seinen Angaben entworfen . Nachdem das
Palais fertiggestellt ist , soll an den Mauern Epheu an¬
gepflanzt werden , sodaß das ganze Bauwerk sich als ein
Luon 1' etiro im Grünen darstellen wird.

X Der Flügel des Schlosses , welcher an den Neu¬
bau grenzt , senkt sich wieder , sodaß man gezwungen ist , ein
neues Fundament zu legen , um dem Ganzen mehr Halt zu
geben.

8E Der Verein ehemaliger iS . Dragoner in
Oldenburg feierte am Freitag den Geburtstag S . K . H.
des Großherzogs durch Kommers und Tanzkränzchen in
Bccker ' s Etablissement in Osternburg . Trotz der sehr un¬
günstigen Witterung war der große Saal vollständig besetzt,
und da diesmal keine Einladungen erlassen waren , so waren
nur Mitglieder mit ihren Damen erschienen . In kurzer,
kerniger Rede , welche in einem jubelnden Hoch auf den ver¬
ehrten Landesfürsten ausklang , wurde Sr . Königl . Hoheit
des Großherzogs gedacht . Es folgten die Toaste auf den
Kaiser , auf die Damen u . s . w . Die Festteilnehmer blieben
noch bis früher Morgenstunde beim Tanz , der nur durch
einige recht gediegene Aufführungen unterbrochen wurde,
zusammen.

* In einem Artikel über die Ansstellnng der
Deutschen 8andiv . -Ges . in Köln , welchen der Zucht-
direkor R . Behmer in der „ Deutschen Landwirtschafts -Ztg .

"

veröffentlicht hat , heißt es in Bezug auf die ammerländischen
Schweine:

„Den 3 . Sammlungspreis in der Abteilung der Weißen
Schweine hat sich aus Gruppe D die ammerländische Schweine¬
zucht - Genossenschaft „Zwischenahn " aus dem Großherzog-
tum Oldenburg mit einer sehr geschickt gezüchteten und auserwählten
Sammlung von 5 Ebern und 11 Sauen erworben . Wenn irgend
eine Zucht , als Landeszucht gedacht, imstande war , volles Ver¬
trauen einmal in ihrer Gesundheit und Gedeihlichkeit, zum anderen
in ihrer wirtschaftlichen Brauchbarkeit und zum dritten in ihrer
Durchbildung und Vererbungssicherheit (Konstanz) zu erwecken, so
war es diese prächtige Sammlung einer „Nichtvollblut " - sondern
Mischblutzucht . In das alte mehr oder weniger grobe aber Weiche,
wohlbeleibte und schwere Weiße Marschschwein ist in früherer Zeit
und nicht zum Schaden einmal Berkshireblut eingemischt worden,
wovon noch die dunklen Flecken häufig Zeugnis ablegen ; daher
rühren augenscheinlich auch die große Tiefe und Breite des Rumpfes
und die schöne Fülle und Festigkeit des ganzen Hinterteils . Mit

großem Geschick ist dann mit Aorkshireblut weitergezüchtet worden
und wenn nicht alles trügt , so tann es nicht schwer fallen , durch
die Wahl von kurzköpfigen und steifohrigen Dorkshire-Ebern die

Zucht aus der Gruppe L in die Gruppe ^ überzuführen . Mög¬
lich ist das und nicht eben schwierig, aber eine andere Frage ist
die , ob diese Ueberführung in den Typus L . praktisch und deshalb
wünschenswert ist. Ich !für meinen Teil beantworte diese Frage
mit einem entschiedenen Nein . — Was die ammerländische Zucht¬
genossenschaft in Köln vorgeführt hat , ist als Typus des veredelten

Marschschweines mit großen , wagerecht vorgeneigten Ohren und dem

mäßig langgestreckten Rüffel , mit den kräftigen aber nicht groben
Gliedern und dem wundervoll dickbefleischten, langgestreckten und

tief zur Erde gewachsenen Rumpfe und mit seiner elastischen, Hut
und mild behaarten Haut ein so echter und in seiner Gesamtheit
ein wirtschaftlich so vorteilhafter Typus , daß ich zu der Ansicht
neige , so und nicht anders in Form und Qualität müßten die

Zuchtschweine des Leinewebers John Tulley ausgesehen haben,
mit welchen er vor mehr als 50 Jahren auf der Windsor -Schau
als Erfinder der Aorkshire-Raffe debütierte und diesen Typus bald
in die Mode gebracht hat ."

Nach Metz . Aus Anlaß der 25 . Wiederkehr der
großen Tage von 1870/71 wird bekanntlich auch von un¬

serem Lande aus ein Besuch der Schlachtfelder bei

Metz geplant . Die militärische Deputation , welche
dorthin beordert ist , besteht aus Herrn Major v . Wedder-

kop , sowie aus je einem Offizier der oldenburgischen
Truppenteile . Als Vertreter des oldenb . Kriegerbundes wird

sich Herr Buchhalter Lütje , stellvertretender Vorsitzender
des Oldenb . Kriegerbundes , der die großen Tage von 1870/71
als Soldat in Frankreich miterlebte , der genannten Depu¬
tation anschließen . Bekanntlich sind auch vom Kriegerbunde
Gelder bewilligt , die Gräber unserer gefallenen Oldenburger
Krieger , wo es nötig ist , instand zu setzen und für einen

würdigen Schmuck derselben Sorge zu tragen . Außerdem
werden noch aus allen Teilen unseres Landes ehemalige
Krieger eine Fahrt nach Metz unternehmen.

* Zur Criunerungsfeier der 23jährigen Wiederkehr
des Sedanfestes erschien soeben in G . Danner 's Theaterbuch¬
handlung , Mühlhausen i . Thür ., vortreffliches Aufführungsmaterial,
bestehend in 1) Festprolog , 2) Aus Deutschlands größter Zeit,
Lebende Bilder aus dem Kriege 1870/71 mit begleitendem Text
und 3) Nach 25 Jahren (1870/71 — 1895 ), Patriotisches Festspiel
in 1 Akt, verfaßt von Paul R . Lehnhard . Die lebenden Bilder
sind leicht durch wenige Personen zu stellen und höchst wirkungsvoll.
Das Festspiel, für 4 Herren und 1 Dame , spielt im Elsaß und
ist teils ernst, teils humorvoll gehalten ; die Widmung desselben
hat Se . Durchlaucht der Herr Reichskanzler Fürst Hohen¬
lohe anzunehmen geruht . — Wir können dieses Aufführungs-
matsrial , von echt patriotischem Geist durchweht, voll warmer
Empfindung und trefflicher Charakterisierung , allen patriotischen
Kreisen bestens empfehlen ; eine zu diesem Tage passende Festrede
erschien im gleichen Verlage.

X Dev Klttb „Fidelitas " feierte gestern sein 6.
Stiftungsfest , welches mit einem Ausfluge nach dem Hasbruch
verbunden war . Trotz des nicht gerade schönen Wetters war
die Beteiligung eine sehr rege . Um 1 Uhr 48 Min . wurde
mit dem Bremer Extrazuge nach Hude abgefahren , woselbst
bei Wachtendorf der Kaffee eingenommen wurde . Um 3 Vs Uhr
fand allgemeiner Aufbruch statt , und unter Vorantritt der
mitgenommenen Musikkapelle wurde nach dem Hasbruch
marschiert . Hier entwickelte sich bald ein lustiges Leben , und
Gesellschaftsspiele , Tänze rc. wechselten miteinander ab . Der
Vergnügungsdirektor des Vereins hielt eine sehr schöne Rede,
welche mit einem Hoch auf Se . Kgl . Hoheit den Großherzog
endete , in welches die ganze Gesellschaft begeistert ein¬
stimmte . Bald darauf ging es wieder nach Hude zurück,
woselbst im Saale des Herrn Lange der Ball stattfand,
welcher bis kurz vor Abfahrt des Zuges ( 12 Uhr 20 Min .)
dauerte . Vergnügt traf die Gesellschaft wieder in Oldenburg ein
und ein jeder , der das schöne Fest mitgefeiert , wird noch oft
mit Freuden an dasselbe zurückdenken.

-xx - Kegelfeft . Das von Herrn Gastwirt Behrens
an der Alexanderstraße veranstaltete Kegelfest fand gestern
viel Beteiligung . Es wurden annähernd 200 Karten abge-
kegelt . Als Preise sind ausgesetzt Schafe , Schweine und
Enten.

* Auslosungen . 3 '/ - proz . Braker Stadt - Anleihe.
Ziehung am 12 . Juli 1695 . . Lit . tle . (500 Mk .) Nr . 2, 15 , 55,
79 , 83 , 115 . Die Einlösung geschieht vom 1 . März 1896 ab bei
der Oldenburgischen Spar - und Leih-Ban ! in Oldenburg . Restanten:
Lit . L .. (600 Mk .) Nr . 86 , fällig seit 1 . März 1893 , Lit . / I.
(500 Mk .) Nr . 48 , fällig seit 1 . März 1895 , Lit . L . (100 Mk .)
Nr . 14 , 49 , fällig seit 1 . März 1895.

3V,proz . Braker Schulachts - Anleihe . Ziehung vom
12 . Juli 1895 . Nr . 37 , 71, 80 , 135 . Die Einlösung geschieht
vom 1 . März 1896 ab bei der Oldenburgischen Spar - und Leih-Bank
in Oldenburg . Restanten : Nr . 22 , 36 , fällig seit 1 . Mürz 1895.

-Q- Eversten . Unfall . Am Sonnabend wurde der
Zimmermeister W . von dem Pferde des Mühlenbesitzers K.
so arg geschlagen , daß er verschiedene Verletzungen erlitt und
sich sofort in ärztliche Behandlung begeben mußte.

ll ) Brake , 14 . Juli . In vorletzter Nacht wurde dem
Bäckermeister Rüben an der Breitmstraße der vor dessen
Hause befindliche Automat zerschlagen und in einen Graben
bei der Gartenstraße geworfen.

G Brake , 13 . Juli . Einem Landwirte aus Ham¬
melwardermoor gingen in Käseburg die Pferde
durch . Der Mann geriet unter die Räder und wurde so
schwer an der rechten Schulter verletzt , daß ein Arzt zu Rate

gezogen werden mußte . — In Boitwarden wurden
Kleidungsstücke und in Fünfhausen eine Hose , welche
Sachen man über Nacht draußen gelassen hatte , gestohlen.
— Ein 1848 erbautes , ca . 150 Neg .- Tous großes preußisches
Kanonenboot wurde Freitag nach hier gebracht , um auf
der Werft des Herrn I . D . Oltmanns geslopt zu werden.
Das Schiff diente in den letzten Jahren in Wilhelmshaven
als Werftprahm . — Der hiesige Schützen verein wird laut
Beschluß der gestrigen Versammlung eine Lustfahrt nach
Blumenthal unternehmen.

LI Berne , 14 . Juli Unser Herr Pastor Müller wird
von Montag , den 15 . d . Mts ., ab auf vier Wochen verreisen.
Die Herren Geistlichen der Nachbargemcinden ( Neuenhuntorf,
Warfleth , Bardewisch und Hude ) werden während dieser Zeit
die Vertretung in den Amtshandlungen übernehmen . An den
Sonntagen wird in der Kirche nicht gelesen , sondern gepredigt
werden . Auch wird an jedem Sonntage die Kinderlehre statt¬
finden . — In der gestern stattgefundenm Vorberatung über
die Sedanfeier ist beschlossen worden , in diesem Jahre eine

größere Feier am Sedantage zu veranstalten . In den nächsten
Tagen wird das Festkomitee gewählt werden.

O Hammelwarden , 14 . Juli . Die Lehrer unserer
Gemeinde haben sich mit den beiden Lehrern aus Lienen bei
Elsfleth zu der Lehrerkonferenz Hammelwarden zusammen¬
geschlossen.

(ü Abbehauser », 14 . Juli . Um eine würdige Feier
des Sedantages zu veranstalten , hat der Gemeinderat aus
der Gemeindekasse die Summe von 75 ^ zur Verfügung
gestellt.

/ / Btttjadkngen , 14 . Juli . Der Besuch verschiedener
Orte Butjadingens seitens der Bremerhavener Bürger an den
Sonntagen nimmt stetig zu . Außer Nordenham sind es
besonders die schön gelegenen Gärten zu Großensiel und
Blexen. Der Garten zu Blexen, dem Gastwirte O.
Michael gehörig , ist sorgfältig gepflegt und zeigt einen äußerst
üppigen Rosenflor . — Der Garten zu Großensiel liegt
unmittelbar an der Weser , man genießt von hier eine herrliche
Aussicht auf den Strom und das gegenüberliegende Ufer.

/ / Rodenkirche »», 14 . Juli . Bei uns ist plötzlich in
mehreren Häusern wieder die Diphtheritis ausgebrochen
und ein fünfjähriges Kind der Krankheit bereits zum Opfer
gefallen . In den nördlich gelegenen Ortschaften hat die
Krankheit nachgelassen , doch ist ein vereinzelter Fall noch
wieder in Moorsee vorgekommen.

2 Nordloh . Die in der Notiz über den vermißten
Schulknaben Rhnuderfviek ausgesprochene Befürchtung, daß

der Knabe sich vielleicht ertränkt habe , hat sich glücklicher¬
weise nicht bewahrheitet . Der Knabe ist gestern zu seinen
Eltern zurückgekehrt , nachdem er sich 6 Tage bei Verwandten
in Ostfriesland aufgehalten hatte.

* Elsfleth , 14 . Juli . Frau Witwe Hustede, die

frühere Besitzerin des Hotels gleichen Namens Hierselbst,
welche dasselbe im Herbst v . I . verkaufte und nach Bremen
übersiedelte , ist vom dortigen Schwurgericht wegen Verleitung
zum Meineid zu 1 Jahr Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverlust
verurteilt worden.

-t - Barel , 14 . Juli . Am Freitag Abend fand hier
das Richtfest der im Bau rüstig vorgeschrittenen neuen
Baugewerk - und Maschinenbauschule statt , wozu der
Direktor der Anstalt , Herr Architekt Diesener -Oldenburg,
erschienen war . Jeder der am Bau beteiligten Arbeiter

erhielt zur Feier des Tages 3 Mark ausgehändigt.
- t - Heute feiern wir hier unser Schützenfest.

Der Festzug bewegte sich um 1 Uhr mittags durch die
Straßen der Stadt . Punkt 3 Uhr wurde der Beginn des
Schießens auf dem neuen Schützcnplatze (Hövelmeyer

' s
Gründen ) durch Kanonenschüsse angezeigt . Auf dem Festplatz
entwickelte sich bald ein reges Leben , trotz des schlechten
Wetters war die Beteiligung eine große.

- t - — Ein Einbruch wurde in vergangener Nacht
hier im Hause des Herrn Fabrikanten Winecker , Schüttingstr .,
verübt , doch gelang es den Dieben nur , die eine Thür des
Geldschranks , auf den sie es jedenfalls abgesehen Hattert , zu
öffnen , während die andere Thür Widerstand leistete , so daß
sie unverrichteter Sache wieder abziehen mußten.

st Bant , 15 . Juli . Ein Brand brach heute Morgen
im Hause Kirchstraße 1 aus , und zwar gerade zu einer Zeit,
wo der Bewohner nicht anwesend war . Das Feuer wurde

jedoch rechtzeitig von der Straße aus bemerkt und gelöscht.
Es ist nur ein Bett verbrannt . — Am heutigen Tage nahm
das 3 tägige Kegelfest auf den 7 neuangelegten Kegelbahnen
beim hiesigen Schützeuhofe feinen Anfang . Die Beteiligung
war wegen des schlechten Wetters eine geringe , doch ist an
den beiden letzten Tagen in der Regel mehr Besuch zu er¬
warten . Neben den Geldpreisen bis 100 ^ sind noch drei
Ehrenpreise im Werte von 75 ^ gestiftet .,

0 Heppens , 14 . Juli . Am heutigen Tage nahm das
Jugendfchützenfest, welches vom hiesigen Bürgerverein
arrangiert wurde , seinen Anfang . Der Ort hatte reichen
Flaggenschmuck angelegt , an mehreren Strecken der Straßen
waren Tannenbänme gepflanzt . Gegen 1 Vs Uhr traten etwa
200 Kinder , welche sich festlich geschmückt hatten , bei der
Schule zum Festmarsch an , welcher durch Altheppens und
Tonndeich nach dem Festplatz ging . War die Witterung
während des Festzuges noch gut zu nennen , so regnete es
fast den ganzen übrigen Nachmittag . Aber trotzdem war die
Beteiligung noch eine recht große . Auf dem Festplatz waren
ca . 25 Buden und Stände , sowie ein Karussell aufgestellt.

ltz Delmenhorst , 14 . Juli . Das heute hier statt¬
gefundene Gewerkschaftsfest wurde mit einem Festzug
durch die Stadt eröffnet . An dem Zuge , welcher schätzungs¬
weise an 1500 Menschen zählte , beteiligten sich viele hiesige
Gewerkvereine , sowie auch auswärtige , namentlich aus Bremen.
Wir zählten über 20 Fahnen resp . Gewerkschafts - Embleme.
Eine große Zahl , ebenfalls an 1000 , wandelte dem ^ Zugs
voraus oder begleitete denselben . Die sozialdemokratische
Tendenz wurde gekenntzeichnet durch das am Eingang des

„ Schützenhofes
"

, welcher als Festplatz diente , prangende
Plakat mit der Inschrift : „ Proletarier aller Länder , ver¬
einigt Euch ! " sowie durch die dahinter wehende rote Fahne.
Mehrere hiesige Geschäftsleute waren leider durch das Vor¬
gehen einzelner gezwungen worden , ihrer Sympathie (?) für
die zur Schau getragene Tendenz durch Aushängen der deut¬
schen Reichsfahne Ausdruck zu geben . Die Festrede auf dem
Festplatze hielt Herr Paul Hug aus Bant . Nach derselben
fanden Konzert , Kinderbelustigungen und darauf Ball in
verschiedenen Lokalen statt.

Carum , 13 . Juli . Am heutigen Tage fand die Ab¬
nahme einer Teilstrecke des Fladderkanals statt . Das
untere , ganz in der Gemeinde Essen belegene Ende ist bereits
abgenommen , heute handelte es sich um dem Anschluß bis zu
der sog . Lüscher Straße , an welchem einerseits Essen , anderer¬
seits Vestrup beteiligt sind . Ein Vertreter der Gemeinde
Essen war . vielleicht der sehr ungünstigen Witterung wegen,
nicht erschienen . Die Arbeiten wurden von allen Anwesenden
als sehr gut ausgeführt bezeichnet . Die Strecke bis zur
Chaussee Hanstedt - Carum (Gemeinden Bakum und Vestrup)
ist ebenfalls fertig und fehlen für die Abnahme nur kleine
Nacharbeiten . Auch oberhalb der Chaussee , wo nur die
Gemeinde Bakum beteiligt ist , sind etwa 300 m hergestellt
und ist der Teilblock , welcher die Wassermenge zwischen dem
Carumer Bach und dem Fladderkanal verteilt , in Ausführung
begriffen . Für die Rammarbeiten ist der Untergrund nicht
ungünstig , aber die Zugängigkeit sehr schwierig . Schon das
unfertige Werk schafft durch die bessere Entwässerung großen
Nutzen , vollständig ausgeführt und durch zweckmäßige Neben¬
anlagen der Anlieger ausgenutzt , wird der Boden , dessen
Ertragsfähigkeit zu Tage liegt , reiche Früchte bringen . Das
einzige Bedenken , dem man sich nicht entziehen kann , ist die
Frage , ob die Entwässerung das Land nicht zu trocken legt.
Sollte die Erfahrung dieses Ergebnis Herausstellen , so wird
man auch Mittel und Wege finden , den Wasserstand zu
regulieren bezw . zu beherrschen.

§ Jever , 15 . Juli . Zum Renn fest am 18 . d . M.
wird Herr Gerd es aus Oldenburg den importierten
amerikanischen Traberhengst „ Model " (schwarzbrauu ) vorführen.

ID Jever , 14 . Juli . In Nr . 163 des hies . „ Wochenbl .
" macht

ein gewisser N . N . seinem Herzen Luft über den Beschluß
der hiesigen Stadtvcrtretung , betr . die Einführung einer
elektrischen Straßenbeleuchtung . Derselbe meint u . a ., daß
wir einer elektrischen Beleuchtung gar nicht bedürften , es viel¬
mehr „ mit unserer jetzigen Beleuchtung noch ganz gut ab¬
könnten, " ferner , „ daß hier überhaupt abends auf den Straßen
nicht so viel Verkehr wäre, daß eine elektrische Beleuchtung



nötig sek, und daß die wenigen Herren , welche mal abends

spät aus der Kneipe kämen , ihren Weg ganz gut ohne
elektrisches Licht finden könnten , unsere jetzige Beleuchtung
ihnen vielmehr viel lieber sei" u . s. w . Die Be¬

hauptung , daß unsere jetzige Beleuchtung noch voll¬
kommen genüge , klingt gerade so , als wenn jemand sagen
wollte : Unsere Voreltern trugen Kleidung aus selbstgemachtem

„ Fünfschaft,
" weshalb brauchen wir denn Buckskin - Anzüge,

oder früher trugen wir nur Mützen , weshalb gehen wir denn

jetzt mit Hüten ? Jeder , welcher unsere Straßenbeleuchtung
gesehen hat oder vielmehr nicht gesehen hat (denn dieselbe
ist häufig und nicht selten dann , wenn sie gerade am
nötigsten wäre , unsichtbar ) , wird einsehen , daß die Einführung
einer anderen , zeitgemäßen Beleuchtung durchaus kein Luxus
ist, und daß es sich nur fragen kann , ob Gas - oder elektrische
Beleuchtung am zweckmäßigsten ist . Es ist dies ein Punkt,
worüber ein Laie nicht so ohne weiteres urteilen kann ; unsere
Stadtvertretung hat die Sache ja lange genug behandelt und
nach Einziehung von Sachverständigen - Gütachten geprüft , wir
dürfen zu derselben das Vertrauen haben , daß sie ihre guten
Gründe hatte , als sie sich für die elektrische Beleuchtung entschied.
Allerdings sind ja die auf 135,000 ^ veranschlagten Kosten
für unsere Verhältnisse bedeutend , aber ohne Geld läßt sich
nun einmal nichts machen und das Billigste ist selten das
Beste . An Protestationen gegen den Beschluß des Stadtrats
wird es gewiß nicht fehlen und sind Zeitungsartikel , wie der
oben angeführte , nur zu sehr geeignet , solche hervorzurufen.
Hoffentlich wird sich unser Stadtrat dadurch aber nicht irre¬
machen lassen und den Beschluß in zweiter Lesung wieder¬

holen . — Jnbetreff des schon früher besprochenen Mit¬

scherlich - Denkmals hat der Magistrat jetzt beschlossen,
das Postament aus grauem gestocktem , schlesischem Granit Her¬
stellen zu lassen . Die Lieferung dieses Postamentes und die
Aufstellung des Denkmals ist den hiesigen Bildhauern Müller
und Hülskötter übertragen.

(Fortsetzung der Notizen in der Beilage .)

Ziioyersest des Ailteriveser-
Sällger-Kuudes.

G Brake , 15. Juli.
Brake hatte gestern wieder sein Festgewand angelegt,

galt es doch , das Sängerfest des Unterweser -Sänger -Bundes
würdig zu feiern . Ehrenpforten , Guirlanden und Flaggen
schmückten fast alle Straßen , von Nah ' und Fern

' strömten
Jung und Alt beiderlei Geschlechts herbei , per Dampfer und

Eisenbahn eilten die Sangesbrüder und -Freunde nach hier,
alle voller Erwartung des bevorstehenden musikalischen Ge¬

nusses . Außer den Vereinen vom Bunde in Atens , Ovel¬

gönne , Rodenkirchen . Elsfleth und Brake traf noch
per Dampfer der Gesangverein „ Lied hoch " von Bremen

hier ein . Der schier endlose Regen der letzten Tage hörte
um Mittag beim Beginn des Festes auf , und mitunter kam
die Sonne zum Durchbruch.

Programmgemäß versammelten sich der „ Broker Lied
'
er-

kranz
" und die „ Liedertafel Brake " um 1 ^ Uhr beim

Bahnhose zum Empfang der von auswärts eintreffenden
Vereine . Nachdem in der „ Union "

noch eine Generalprobe
stattgefundm , ordneten sich die Vereine zum Festzuge und
marschierten um ca . 3 */z Uhr durch die reichgeschmückten
Straßen zum Festplatze bei der „ Vereinigung

"
. Trotz der

kühlen Witterung hatte sich hier eine zahlreiche Zuhörerschaft
eingefunden . Durch einige Konzertstücke der bestbekannten
Broker Kapelle wurde das eigentliche Fest eingeleitet . Nach
den Chorgesängen : „ Erhebt in jubelnden Akkorden " und „ Dir

möcht
'

ich diese Lieder weihen
" wechselten Gesang und Musik

in bunter Folge . Der Männergesangverein Elsfleth und
der Broker „ Liederkranz

"
sangen gemeinschaftlich die Lieder:

„ Sei gegrüßt du bunte Flur
" von Zwyssig und „ Sabbath-

feier " von Abt . „ Jägerlust
" von Astholt wurde wieder im

Chor gesungen . Der Atenser Gesangverein gab folgende
Lieder zum besten : „ Schottischer Bardenchor " von Silcher,
„ Blümlein auf der Haide

" von Fallersleben und später:
„ Die Mainacht " von Abt . „ Bei jedem Lüftlein " von
Rothe und „Heut '

scheid
' t ich " von C . Jsemann wurden

vom Gesangverein Rodenkirchen gesungen . Nach dem
Chorliede : „ Wo die Woge braust

" von Eckard folgte die
Broker Liedertafel mit den Liedern : „Lied a aus Wald¬
meisters Brautfahrt " von Perfall und „ Frühling am Rhein"
v . S . Breu ; dann der „ Liederkranz

" Brake mit : „ Sehn¬
sucht nach dem Walde " von Schmidt und „ Wie könnt ' ich
Dein vergessen .

" Die darauf folgenden Einzelvorträge
wurden ebenso wie die voraufgegangenen Nummern , mit
stürmischem Beifall ausgenommen . Einem der Vereine ein
besonderes Lob zu spenden , ist sehr schwer , denn alle Lieder
wurden exakt und der Eigenart des Liedes entsprechend
vorgetragen.

Der nachfolgende Ball war so stark besucht , daß sich
die Räumlichkeiten der „Vereinigung

" als zu eng erwiesen,
doch hielt die Festeslust die Sänger und Freunde noch lange
beisammen und viele trennten sich erst , als der junge Morgen
energisch zur Heimkehr mahnte.

« I

lll . Große Zwischenahner Zegel-
nnd Ruderregatta.

X Zwischenahtt . 15 Juli.
Im Juli und August 1893 wohnte im Kurhause Hier¬

selbst die auch in Oldenburg wohlbekannte Familie
Feuerheerd aus London . Die Söhne dieser Familie,
vor allem aber der würdige Senior , rühmten einigen hiesigen
Herren gegenüber , mit denen sie bekannt geworden waren , sehr
die angenehme Lage Zwischenahns am See und sprachen sich
dahin aus , im ganzen nordwestlichen Deutschland sei ihnen
kein Platz bekannt , der sich so vorzüglich für die Abhaltung
einer Segelregatta eigne , als gerade der Zwischenahner See.
Auf das eifrige Bestreben des Herrn Feuerheerd hin , gelang
es denn auch wirklich , mehrere hiesige Segler und Freunde
des Segelsports für die Sache zu erwärmen . Man faßte
den Entschluß , mit einer Segelregatta gleichzeitig eine Ruder¬
regatta zu verbinden . Zur Vervollständigung des Pro¬
gramms wurde noch ein Wettfahren der Fischerböte mit

ausgenommen . Ueber alle Erwartung war der Erfolg des

gewagten Unternehmens . Mehrere Extrazüge konnten die

Zahl der Gäste kaum fassen . — In ähnlicher Weise verlief
dann im Vorjahre die 2 . Regatta.

Die gestrige 3 . Zwischenahner Segel - und Ruderregatta
reihte sich den beiden vorhergehenden würdig an . Trotz
des schlechten Wetters der letzten Tage waren die Vor¬
bereitungen in großartigster Weise getroffen . Zwischen dem
See und den Gärten war ein Meer von Flaggen angebracht,
sodaß dem Auge in vier Abstufungen ein farbenprächtiges
Bild geboten wurde , wie es kaum zu übertresfen ist . Zu¬
nächst die Gebäude mit ihrem helleuchtenden Weiß , dann das
dunkle Grün der Gärten , hierauf die Flaggen aller Nationen
und Erdteile , und dann wieder das tiefe Blau des Sees.

Das Amt eines Preisrichters hatten die Herren
O . Berg , Fr . Lehmkuhl und C . Bertram übernommen;
als Starter fungierte Herr Pape . Trotz der regnerischen
Witterung hatten sich etwa 2000 Menschen eingefunden,
eine Zahl , welche allerdings lange nicht an die der letzten
Jahre grenzt . Infolgedessen werden die Ausgaben des

Segelklubs die Einnahme um etwa 300 übersteigen.
Der Start war bei Meyer

' s Steg . Im Kurhausgarten und
im Garten des Hotel Meyer konzertierte während der

Regatten die Kapelle des 2 . Seebataillons aus Wilhelmshaven
(Kapellmeister R . Rothe ) .

Nach Ankunft der ersten beiden Extrazüge begann die
Segelregatta.

Aber statt der angemeldeten 14 Böte starteten nur 8.
Die übrigen mußten von vornherein den Kampf aufgeben,
ein Teil der kleinen Böte wegen des zu hohen Wellenganges,
ein anderer Teil der Böte hatte gleich zu Anfang Unglück,
indem ihm infolge des sehr heftigen Stoßwindes Segel
brachen , Taue rissen und so fort.

Es beteiligten sich anfangs 14 Böte : die „ Bulldog"
des Herrn Kaufmann G . Hohorst , geführt von Herrn Frerichs-
Öldenburg , der „ Bube " des Herrn Hotelier O . Meyer , ge¬
führt von Herrn O . Berg jr . , die „ Johanne " des Herrn
Hinrichs -Elmendorf , geführt von dem Besitzer , die „ Meta " k
des Herrn Lehrer Pape , geführt von Herrn Kaufmann Wind - ß
müller , die „ Popsy

" des Herrn Rcchuungssteller B . D . l
Oltmanns , geführt von dem Besitzer , die „ Senta " des Herrn
Gemeindevorsteher Feldhus , geführt von dem Besitzer , der

„ Sturmvogel
" des Herrn G . Roggemanu , geführt von dem

Besitzer , der „ Pirat " des Herrn Brauerereibesitzer Budden,
geführt von dem Besitzer , die „ Emma " des Herrn Gastwirt
H . Feldhus -Dreibergen , geführt von Herrn H . Rabben - Elmen-

dorf , der „Ziethen
" des Herrn G . Sandstede -Altenkamp,

geführt von dem Besitzer , das „ Ammerland " des Herrn
Maler Hellwig , geführt von Herrn D . Setje , die „ Ente " des

Herrn Or . msä . Niemöller , dirigierender Kur - und Badearzt,
geführt von Herrn F . Brader , die „ Adele " des Herrn
Fabrikanten Dursthoff -Oldenburg , geführt von dem Besitzer,
die „Alma " des Herrn Schiffsbaumeister Lührssen - Aumund
bei Vegesack , geführt von Herrn Hilken daselbst . — Die

Distanz betrug 15,000 Meter . Vom Segelklub waren fünf
Ehrenpreise im Werte von 100 , 50 , 30,20 und 10 Mark gestiftet.

Den ersten Preis , ein silberner Tafelaufsatz oder je nach
Wahl eine Pendule altdeutschen Stiles mit Rcgulatvrwerk,
errang sich die „ Johanne

"
, Führer und Besitzer Herr

Hinrichs - Elmendorf . Das Boot hat sich bei jeder Regatta
bewährt . In den beiden letzten Jahren hat es sich stets den

zweiten Preis geholt . Es gebrauchte diesmal 40 Minuten
52 Sekunden . Wenig mehr Zeit gebrauchte der Dur st Hoff¬
sche Kutter „ Adele "

, geführt vom Besitzer , nämlich
45 Minuten 37 Sekunden . Doch ging er bei der Abfahrt
3 Minuten 57 Sekunden später durchs Ziel , sodaß der eigent¬
liche Zeitunterschied beider Böte nur 1 Minute 40 Sekunden

beträgt . Der „ Adele " wurde der zweite Preis , ein silbernes
Service , zugesprochen . Den dritten Preis gewann der

„ Sturmvogel
"

, Eigentümer und Führer Herr Rogge-
mann . Dieses Boot hat sich in den beiden ersten Regatten
den ersten Preis geholt . Jetzt gebrauchte es 52 Min.
17 Sekunden . Als Preis wurde ihm ein Bierschoppen mit

silbernem Deckel zuerka nnt . Nur 43 Sekunden länger ge-
«»»»>!, « I!WWII >

brauchte das vierte Boot . „ Bulldog
" des Herrn Hohorst.

geführt von Herrn F . erichs . Diesem Boote wurde

eine ehrenvolle Anerkennung zuteil.
An die Segel - Regatta schloß sich sogleich dre

Müder - Regatta,
zu welcher sich 9 Böte eingefunden hatten , von denen aber

infolge widriger Umstände zwei zurückbleiben mußten.
Das Hauptkontingent der Ruderböte hatte Herr Motor¬

besitzer Lehmann Hierselbst gestellt , nämlich 2 Vierpersonen¬
böte , 3 Sechspersonenböte und 1 Siebenpersonenboot . Davon

waren die ersten beiden , „Oldenburg
" und „Kiel "

, von

Mitgliedern des hiesigen Turnvereins , die übrigen , „ Ham¬

burg
"

. „Bremen "
. Lübeck " und „ Will , elmshaven

"
, von

Mitgliedern des Oldenburger Marinevereins besetzt. Drei

andere Ruderböte , „Senta "
, „ Aue " und „ Ceder "

, sind im

Besitz der Herren Finger - Bremen , Krüger -Zwischenahn , und

Oltmanns , Hierselbst . Jedes Ruderboot war mit zwei
Ruderern , die je ein Ruder bedienten , und einem Steuer¬

mann besetzt. — Der Einsatz betrug für jedes Boot 2 Mk .,
die Distauce 3000 m . Vom Segelklub waren 6 Geldpreise

von 20 , 15 . 12 , 8 und 6 Mk . ausgesetzt . Die Dreiberger

Gebirgs - Marinekapelle , Dirigent Herr Motorbesitzer Lehmann,

hatte drei Ehrenpreise (wunderhübsche Bierkrüge ) für das

schnellste Lehmann
' sche Boot gestiftet . Diese Ehrenpreise

holten sich die Mitglieder des Zwischenahner Turnvereins

Siems , Friedrichs und Krüger mit dem Boote „ Kiel " .

Im Ganzen erwarb sich der Turnverein Zwischenahn
3 Preise . Zwei Preise bekam auch der Marineverein

Oldenburg . Den ersten Preis , 20 Mk . , im Verein er¬

warben sich die Gebrüder Sandstede von Altenkamp und

Sandstede , Brokhof , Mitglieder des Zwischenahner Turn¬

vereins , mit der „ Ceder, " Eigentum des Herrn Oltmanus

hiersclbst . Drei andere Turner von hier , Siems , Fried¬

richs , Krüger , errangen den 2 . Preis ( 15 ^ S) mit dem

Lehmann 'schen Boote „ Kiel,
" dazu die 3 Ehrenpreise . Der

„ Marine - Verein Oldenburg
" eroberte sich den 3 . Prers

( 12 ^ l) mit dem Lehmann
' schen Boote „ Hamburg

"
, besetzt

von den Herren Stratmann , H obbie , Hunger . Der Turn¬

verein Zwischenahn errang sich durch seine Mitglieder Koop-

mann , Eiben , Janßen mit dem Lehmann ' schen Boote

„ Oldenburg
" den 4 . Preis (10 ./ ( ) . Die Mitglieder des

Oldenburger Marinevereins Plnmp , Frosse , Schmiester

erwarben sich mit dem Lehmann
'
schen Boot „ Lübeck " den

5 . Preis ( 18 ^ ) und die Gebrüder Krüger von hier be¬

kamen mit ihrem Boote „ Aue " den 6 . Preis (6 ^ ) . Die

Ruderböte gebrauchten : die „Ceder " 18 Minuten » eine sehr

bemerkenswerte Leistung , „ Kiel " 19 Minuten 39 Sekunden,

„ Hamburg
" 20 Minuten 38 Sekunden , „Oldenburg'

21 Minuten 8 Sekunden . „Lübeck " 21 Minuten 15 Sekunden,

„ Aue " 21 Minuten 51 Sekunden.

Zur dritten Regatta,
Wettfahren der Fischerböte,

Distanz 3000 m , kein Einsatz , hatten sich 8 Böte einge¬

funden . Die übrigen waren des noch immer sehr heftigen

Windes wegen zu Hause geblieben . Vier von diesen Booten

errangen Preise und zwar 15 12 10 5

Den ersten Preis holten sich wiederum die Gebrüder zur

Brügge - Aschhansen . Den Sieg haben sich dieselben bis

jetzt bei keiner Regatta nehmen lassen . Diesmal gebrauchten

sie 19 Minuten 36 Sekunden , also bei gleicher Entfernung

nur 1 Minute 36 Sekunden mehr als das erste Ruderboot,

eine kolossale Leistung . Weiter gebrauchten Lüttmann-

Aschhausen 21 Minuten 13 Sekunden , Rohlfs - Afchhausen

22 Minuten 4 Sekunden . Schröder - daselbst 22 Minuten

57 Sekunden . Die übrigen 4 Fischerboote erhielten ein

Trostgeld von 3
In sämtlichen Regatten wurden die Sieger berm

Passieren der Startlinie mit einem dreimaligen Tusch be¬

grüßt und ihre Bootsflagge am Preisrichterstande in die

Höhe gehißt.
An die 3 . Regatta schloß sich die Verkündigung der

Resultate und die Preisverteilung im Meyerschen Saale , und

nun begannen die vier Festbälle im Kurhause , bei den Herren

Meyer , Woeuinger und Stullen.
Um 9Vz Uhr wurde im Kurhausgarten ein großartiges

Brillantfeuerwerk abgebrannt . Dasselbe , von Herrn

DupHorn - Oldenburg angefertigt , übertraf noch das von ihm

hier vor 2 Jahren gelieferte . Unmittelbar daran schloß sich
die Sprengung des Segelschiffes „ Möve "

. Das¬

selbe lag vollständig aufgetakelt mitten auf dem See . Von

dem in voller Fahrt daran vorbeifahrenden Motorboot warf

Herr Lehmann eine brennende Lunte in das

mit Brennstoffen aller Art angefüllte Boot,
die sogleich Feuer fingen . In wenigen Minuten war

das Schiff in vollem Brand ; aufsteigende Raketen deuteten

an , daß dasselbe in Not war . Als das Feuer das im

Boot befindliche Pulver erreichte , stieg eine große Feuergarbe gen

Himmel und ein gleich darauf hörbarer starker Knall verkündete

die Explosion . Von dem Schiffe lwar nichts mehr zu sehen.
So ist das Fest in allen seinen Teilen programmmäßig

verlaufen . Für nächstes Jahr wünscht sich der Segelklub das

heitere Wetter der beiden Vorjahre und annähernd den Wind

des jetzt verflossenen Festes.

Anzeigen. I
Edewecht . Die Vormünder des minder - j

jährigen Gustav Deye von Edewecht wollen
das Recht der Ausübung der Jagd auf den
sämtlichen ihrem Pupillen gehörigen Ländereien
unter der Hand durch mich verpachten lassen.

Liebhaber wollen ihre Gebote bis zum
1 August d . I . bei mir abgeben.

Westerstede . E Wettermann,
— ,_ _ Auktionator.

Z « verkaufen eine fast neue Dresch¬
maschine mit starkem Göpel.

Näheres durchE . Memmen , Bergstr..s.

Oldenburglsche Staatsbahn.- Mittwoch , den 17
Juli d. IS ., wird der
Sonderpersonenzug 4 .10 von
Oldenburg , Bahnhof , und

_ . 415 nachm , von der Ziegel-
ffstraße nach Zwischeuahn zu den bekannten

mäßigten Fahrpreisen gefahren . Der Zug
ilt in Bloh nach Bedarf an . Die Fahrkarten
nechtigen zur Rückfahrt in dem Zuge 8 .55

rchmittags von Zwischenahn bezw . 9 .06 von
«loh ; dieser Zug hält indes nicht an der

iegelbosstraße.
Grvtzherogliche Ciscnbahndirektion.

Zn verkaufen ein gutes Arbeitspferd.
Nachzufragen bei E . Memmen , Bergstr . 5.

Zu verkaufen junge Windhunde.
H . Barre , Haareneschstr. 29.

Donnerschwee b . Grünen Hof. Habe iftg
Scheffels . Roggen zu verk . Bergkämper.

KoiiiiAl 'ö
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siLmdurg , kui '8iclk 47.
VerniittelnnA vo» AnLeixen aller Art LU

Liliml lAsten lieilinxnuxen.

Ein mahag . Sofa , wie neu , in jedem
besseren Haushalte Passend , billig zu verkaufen.

Wo ? sagt die Exped . d . Bl.

Gesucht aus sofort eine erfahrene ältere
Wärterin für eine kranke Frau. Offerten

j unter ti . 10 befördert die Exped . d . Bl.

asns

Herrische 2 »ge am Sachsenwalh»
> Das ganze Jahr geöffnet,
s DillZ. Ärff : ve. Nsul Nonnings.



Touristen - Hemde.
EMWkUMMMI»

Strümpfe und Socke».
Schweitz-Socken.
Herren-Wäsche.

« Oberhemde. --
_ Nachthemde.

Vorhemds u. Sesviteurs.
Krags» «. Manschetten.

Taschentücher.
Krawatten (Spezialität des Geschäfts ).

6. koMsen, Langeßr. 80.
Jade . Im Aufträge der Frau Wltwe

Schröder zu Rendsburg habe ich deren, un¬
weit des Bahnhofs Jaderberg sehr schön
gelegenes

Immobil,
bestehend aus einem geräumigen Wohn-
hause nebst Stall und einem herrlichen,
reichlich 3 Scheffelsaat großen Garten,

mit Antritt zum 1 . Mai 1896 zu verkaufen.
Dritter und letzter öffentlicher Verkaufs¬

termin steht an auf
Freitag , den 2. August d . Z.,

nachm . 5 Uhr,
in Backhaus Gasthause zu Jaderberg.

G . Claus , Aukt.

Rastede. Conrad Wetzling in Bor-
Veck läßt am

Freitag , den LS. Juli er.,
nachm . S Uhr ans «,

3 Milchkühe, 20 große und Keine Schweine,
1 Staubmühle , 1 hölz. Pflug, 2 eiserne
Pflüge, verschiedene landwirtschaftliche Ge¬
räte, ferner
IS Juck MSHgraS im „Goel"

in Abteilungen öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen, wozu Kauflustige ein-
ladet C . Hagendorff, Aukt.

Köteret zu verheuern.
Grotzemnssr. Für G . von dienen

Witwe zu Mentzhausen habe ich die von
derselben mit bewohnte

Köterei
(Wohnung , Grasung für 2 Kühe, Ackerland,
Torfstich rc .) auf zwei oder längere Jahre aus
der Hand sehr preiswert zu verheuern.

_ C Haake. Aukt.

Deffentl-Verheuerung.
Osternbnrg. Der Zimmermann Fr.

Buck zu Drielakermoor als Nutznießer und
Verwalter am Frauenvermögen , läßt am

Freitag , den 19. Juli d. A,
nachm . S Uhr ans.,

ea. 40 - 48 S .-S . Ackerland
- stückweise — und

15- 20 S . -S . Wiesenland
auf mehrere Jahre öffentlich meistbietend ver¬
pachten, wozu Pächter einladet

A . Bischofs, Auktionator.

Thomasmehl.
W Wegen Aufgabe des Artikels liefere
H bei Abnahme bis 31 . Juli garantiert
G 16 7»
W LSV kx für s,ss Marl.
T AI . i. . k6 >SI-8bL0ll.

Toirmstenhewden,
Torrriftenschirme, Touristen-
socken, leichte Unterziehzeuge,

Handschuhe.
ktzOk'g fp668v.

Badeanzüge.
Bademäntel.
Badetücher.
Badesachrrr,
Bademütze«.

Frottter-Artikel.
Reife -Schuhe.

Strand -Schuhs.
Leichte Hausschuhe.

Reife -Mützen. -»-»
Reife -Reccfsaire.

Langestr. 80. 6 . koMssn.

Keörüder Kls - erg

Wmi » dks KÖMS
bringen wir sämtliche Bestände unseres Lagers

!z» strntiz Mizk> Krrffr« j
in den Verkauf , daß es im Interesse eines jeden Käufers
liegt, sich von der

enormen Billigkeit
zu überzeugen.

Zum 1 . Oktober eventk . zum 1 . Nov . d. J.
suche ich für meinen kleinen Haushalt eine zu¬
verlässige erfahrene Haushälterin . Dieselbe
muß befähigt sein , die Pflege eines dreiviertel¬
jährigen Mädchens zu übernehmen, wie auch
die Erziehung eines 11 Jahre alten Knaben
zu leiten. Mädchen wird gehalten.

Gefl . Offerten unter Zufügung der Verhält¬
nisse und Gehaltsansprüche unter A . 1930 an
die Exped . d . Bl. erbeten̂ .

Mädchen für Haus und Küche, soiM
Kindermädchen von 15 —16 Jahren und
ein älteres Kindermädchenwerden auf so¬
fort oder November gesucht.

Kmwickstr. 10 . Frau KveyMorg.
Gesucht ein junges Mädchen schlicht

um schlicht.
Kmwickstr 10 ._ Frau Kreymborg.
Ein Hausdiener für Hotel von 17 Jahren

sucht Stelle.
Kmwickstr. io . FrauKreymborg.

Vertreter.
Eine fein eingeführte Nähmaschinen- und

Fahrrad -Großhandlung sucht für den Detail-
Verkauf in Oldenburg und Umgebung einen
kautionssähigen tüchtigenVertreter undEin»
kassiere » unter günstigen Bedingungen sofort
eventl. später zu engagieren. Bei gmer Quali¬
fikation dauernde angenehme und sehr einträg»
liche Stellung, auch wird freies Kommissions¬
lager gegeben . Bewerber, welche mit gutem
Erfolg Detailkundschaft besucht haben oder in
Geschäften, wo Nähmaschinen als Ncbenartikel
geführt wurden, als Verkäufer in Stellung
waren, erhalten den Vorzug.

Offerten mit Angabe der bish . Thätigkeit
unter lio 2473 s bef . HänfenstemL Vogler
A .-G . , Hannover._ _

^ Gänzlicher Ausverkauf A
von

MGZ «Z«SLL- W« LMKMGM - LMGZSy
WMLGMy M» MOHGWTZ °MA'SZM

wegen Ladenumbau bis 1 . August zu Halden Preisen.
Haarenstr . 17. k . fink . Usmsrs HZALstfZgr

Fruchtpressen,
garantiert säurebeständig,

empfiehlt auf Probe
I. . kevonsbaoki.

- ZI-
Pfund

Schmierseife
fürIS Pfennige

erhalten Sie, wenn Sie
Paket

in einem Liter heißen
Wassers auflösen und

erkalten lassen.

^ 8K

Saison-AMerklms.
Garnierte und ungarnierte Damen - und

Kinderhüte. Herren - u . Knabenhüte, Blumen,
seid . Bänder . Blonden . Schleifen , Schleier,
Sonnenschirme verkaufe von jetzt an zn be¬
deutend ermäßigten Preisen.

Fritz Snhren,

Gesucht auf sofort einjüngerer Gehilfe»
solche , die schon in Honigkuchenu . s . w. ge¬
arbeitet haben, erhalten den Vorzug.

W . Lautzen. G . Menke Nachf.
Zum Einhole » wöchentlicher und

monatlicher Raten wird ein kautionsfähiger
intelligenterjunger Mann für den Platz
Oldenburg gesucht . Betreffender kann den
Posten neben seiner sonstigen Thätigkeit be¬
sorgen und sich dadurch einen guten Neben¬
verdienst verschaffen.

Offerten mit Zeugnisabschriften unter An¬
gabe bish . Thätigkeit erb. unter llo 2474s
an Haafeustei » S Vogler A -G . , Han¬
nover.

Berkalls .°nFettweiden.
Hammelwardermoor. Der Hausmann

I . G . Köster das . läßt am
Freirag, den 19 . Juli d. Z.,

(Nicht den 16 . Juli),
nachm . S Uhr,

in Frels Gasthause das . :
von seiner Bau die zu Harrierwurp be¬
lesenen beiden Fettweiden erster
Bonität , groß zus . 7,4637 da --- 16 Vs Jück,

öffentlich meistbietendzum dritten «nd
letzte» Male zum Verkauf aufsetzen.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Schützler, Aukt.

Täglich frisch eiutreffend:
Große feinste Schellfische Psd.
ca . 22 '

H , mittlere und kleinere Psd.
12 - 15 H , Butt Psd. 18 §,

Kochscholle , Seehecht, Seezunge und
Steinbntt Psd . 100 H, ferner göv . Aale,
Flunder, Bückinge, Schellfische, sachs-
heringe, Seelachs rc . billigst empfiehlt

Danische Fisch -Großh an-lung,
Achternstr. SS.

Wechloy S Rover mit Luftreifen
billig abzugeben._ W . Reinhard.

Prima «ene
Emder Vollheringe

empfiehlt Carl Ang . Pophauken.
Hiermit zur Warnung , daß ich auf dem

sogen . „Bergkamp" Gift gelegt habe.
Joh . Deye.

Wohnungen.
Zu vermieten zum 1. November

d. I . eine Unterwohnung <5 Wohn-
räume rc.) mit Gartenland für
45V Mk. , eine desgleichen <V Wohn-
ramne rc.) ebenfalls mit Garten für
600 Mk.

E . Memmen , Bergstr . 5.
Zum 1 . Nov . d . I . ist eine schöne geräumige

Oberwohnung mit großem Garten preiswert
zu verm. Off , u . L befördert die Exp , d. Bl.

Osternbnrg Zu verm . eine sep. Woh-
nung. H . Ahrens Ww., Drielakerfußweg 20

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht einige Arbeiter auf dauernde

Beschäftigung (auch im Winter).
Wilh . Hustede.

Vnantwvrtt .
'

NHaHeur: F. W . Grothe. Oldenburg. Druckund Verlag von B. Schars, Oldenburg , Prtrrstratzr

Vereins- und Vergnügungs-Anzeigen.

LMSOM.
Am Dienstag , den LS. Jnlir

5. öffentliches
ASonnementskonzert.

(Bei ungünstigem Wetter Mittwoch , den
17. Juli .)

Anfang7 Uhr.
ZS . ÄMtNSr,

Königl. Musikdir.

Faruilien - Nachrichte «.
Todes -AttHsiaen.

Wüstittg, 12 . Juli 1895 . Diese Nacht
entschlief sanft nach längerem Leiden mein
lieber Mann, unser Vater , Schwieger- und
Großvater , der KöterJohann Dierk Lötjsn
in seinem 80 . Lebensjahre, welches trauernd
zur Anzeige bringen

Witwe Kath. Lntjen
_ _ und Angehörige.

Oldenburg, 14 . Juli 1895 . HeuteNach¬
mittag 5 V» Uhr verschied unsere liebe Tochter
Hertha im zarten Alter von 7 Monaten
nach kurzer Krankheit, welches zm Anzeige
bringen die tiefbetrübten Eltern

CH . Müller u. Frau nebst Kindern,
Norderstraße 3.

Ssndhatten , 14 . Juli 1895 . Nach kurzer
heftiger Krankheit starb heute mein lieber un¬
vergeßlicher Mann, unser treusorgender Vater,
Bruder und Schwager , der Baumann Joh.
Twiestmeyer in Sandhatten , im Alter von
50 Jahren 18 Tagen.

Um stille Teilnahme bitten
Ww. Cath. Twiestmeyer. geb . Kläuer.

nebst Kindern.
G. D. Twiestmeyer u . Frau, Kirchhatten.
I . D. Speckmann u . Frau, geb . Twiestmeyer,

in Streek.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den

17 . d. M ., nachmittags 2 Uhr, in Kirchhatten
statt.



;u 163 der „Nachrichten für
Beilage

Stadt Md Land " vom Montag,den 15. Juli 1895.

Der Krieg von 187Ü !71,
geschildert durch Ausschnitte aus Zeitungs»

nummern jener Zeit.
(Nachdruck verboten .)

LS . In » .
Paris , 15 . Juli . Minister Ollivier erklärte in der

Kammer: „ . . - Wir verlangten, daß der König von Preußen
sich dem Verzichte des Prinzen anschließe . Wir verlangten,
daß er sich verpflichte, wenn die Krone neuerlich den Hohen-
zollern angeboten würde, die Genehmigung zur Annahme zu
versagen . Unsere Forderung war eine gemäßigte, und das
Ausland bewunderte die Gerechtigkeit unserer Gründe . Um
so größer war unsere Ueberraschung, als wir erfuhren, der
König von Preußen habe sich geweigert. Benedetti zu
empfangen, und die preußischeRegierung habe dies amtlich be¬
kannt gemacht . Zu gleicher Zeit erhielten wir die Nach¬
richt , der preußische Gesandte v . Werther sei ab¬
berufen worden ; wir erfuhren auch , daß Preußen
rüste. Unter diesen Umständen wäre es ein Ver¬
gessen unserer Würde und eine Unklugheit gewesen , keine
Vorbereitungen zu treffen. Wir haben uns bereitet, den
Krieg, den man uns anbietet, anzunehmen, indem wir jedem
seinen Anteil an der Verantwortlichkeit hierfür überlassen.

"
Die Mobilmachung der gesamten norddeutschen

Armee ist angeordnet. Auf den Bahnen nach dem Rhein
finden Kanonentransporte statt.

Der General der Infanterie, Frhr. von Moltke, ist von
seinen Gütern gestern Abend nach Berlin zurückgekehrt.

Ms dem GroßherMtum.
(Der Nachdruck unsrrer mit Lorrefvondenzzeichen versehenen Origiiialberlchte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Borkommnifse find der Redaktion stet» willkommen >
Oldenburg , 15 . Juli.

(Fortsetzung der Notizen aus dem HauMatte.)
* Die Gerichtsferien nehmen heute ihren Anfang

und dauern bis zum 15 . September d . Js . Während dieser
Zeit ist die Gerichtsschreiberei des hiesigen Landgerichts nur
von morgens 10 bis nachmittags 12 ^ Uhr geöffnet.

* Das Motorboot „Hunte" wird am Dienstag,
den 16. d . Mts ., um 2 Uhr bei Reiners ' Gasthaus am
Stau nach Huntebrück, Elsfleth , Blumenthal und Vegesack
abfahrcn.

* „Sport im Bild", illustrierte Zeitschrift für alle Sport¬
zweige (Berlin IV., Pitcairn-Knowles , Simon L Co.) bringt
soeben Nr. 3 zur Versendung . Wieder zeichnet sich der Inhalt
durch seine Reichhaltigkeit aus. Von dem reichen Bilderschmuck
heben wir besonders hervor : „Die Kaiserregatta in Grünau, die
Kaiserjacht „Meteor ", „Impuls " , Sieger im Derby, sowie ver¬
schiedene Radfahr-, athletische Sport - und Lawn-Tennis-Bilder."
Gerade durch die Vielseitigkeit , verbunden mit guter Redaktion und
schöner Ausstattung , wird „Sport im Bild" sich einen gesicherten
Platz unter den besten Zeitschriften des In - und Auslandes zu
erringen wissen.

SZ Landgericht . (Sitzung der Strafkammer II vom 13.
d. M .) Der Maurer Wilhelm Schorstock zu Wildeshausen war
beschuldigt: am 30. April d. I . daselbst als Zeuge bei der Ehe¬
schließung des Arbeiters Kammann auf die Frage des Standes¬
beamten die falsche Erklärung abgegeben zu haben , 21 Jahre alt
zu sein, während er (am 19 . Januar 1876 geboren) erst 19 Jahre
ist, und dadurch einen falschen Vermerk in der betreffenden Heirats¬
urkunde veranlaßt zu haben . Der Beschuldigte wurde , unter Bezug¬
nahme auf eine einschlägige Entscheidung des Reichsgerichts,
freigesprochen.

In der Strafsache Wider den Küpker, jetzt Arbeiter , Heinrich
Johann Jakob Fricks aus Varel, ohne festen Wohnsitz , z . Zt. hier
in Haft , wegen Bettelns, war der Angeklagte in der Sitzung des
Schöffengerichts zu Elsfleth vom 20. Juni d. I . zu einer Haft¬
strafe von 6 Wochen verurteilt , und gegen ihn auf Ueberweisung
an die Landespolizeibehörde erkannt worden . Er hat die Strafe
angetreten , aber am 26. Juni das Rechtsmittel der Berufung gegen
das Urteil eingelegt, soweit dasselbe seine Ueberweisung an die
Landespolizeibehörde ausspricht . Da nun der Angeklagte bereits
44mal bestraft ist, darunter 36mal wegen Bettelns, so wurde die
Berufung verworfen.

D Golzwarden , 14 . Juli . Hier wird am 21 . Juli
ein Missionsfest gehalten. Der Gottesdienst beginnt um
3 Uhr nachm . Die Festpredigt hat Herr Pastor Ramsauer
aus Dedesdorf übernommen. Vorträge werden die Pastoren
Bultmann aus Hammelwarden und Schauenburg aus Golz¬
warden halten.

lH Goldenstedt, 13 Juli . Bei der Berufs- und Ge¬
werbezählung am 14 . Juli d . Js . sind in der Gemeinde
Goldenstedt ermittelt worden: 1179 anwesende männ¬
liche Personen, 1163 anwesende weibliche Personen, also im
ganzen 2342 Einwohner ; aus gefüllt sind : 452 Haushaltungs¬
listen, 441 Landwirtschaftskarten, 60 Gewerbebogen.

Aus den benachbarten Gebieten.
Bremen, 14. Juli . Der Direktor der hiesigen Irren¬

anstalt, Or. Scholz , veröffentlicht jetzt in den „Br. Nachr.
"

über das Bielefelder Pflegepersonal und das St . Jürgen-
Asyl Hierselbst einen Teil des Materials der Anklagen, die
er , wie schon berichtet, gegen das Bielefelder Pflegepersonal
erhoben hat. Er belegt die Behauptung , daß schon längere
Zeit Prügel gewohnheitsmäßig ausgeteilt worden seien , mit
aktenmäßigen Beweisen. Darunter bekundet protokollarisch

ein früherer Bielefelder Diakon aus der Bremer Irrenanstalt,
daß ein Patient gehauen, mit Füßen getreten, mit einem Eß-
geschirr in den Mund geschlagen worden ist , sodaß das Blut
aus Mund und Nase floß. Kranke seien absichtlich gereizt
worden, um sich an ihren Schimpfworten und ihrer ohn¬
mächtigen Wut zu ergötzen . Die Brüder renommierten damit,
daß sie mit den Griffen vertraut wären, die in der Haupt¬
sache bestanden in „ Ventilabdrehen" (d . i. Würgen), „ Magen¬
bittern" (d. i. Fußstoß vor den Magen ) u . dgl. mehr. Ebenso
bekundet eine Reihe weiterer protokollarischer Aussagen von
früheren Diakonen ähnliche vorgekommene Mißhandlungen.
Doktor Scholz hat sein Material der Staatsanwaltschaft
übergeben. Gegen die Veröffentlichung von Or. Scholz
richtet sich eine Erklärung des Pastors Siebold . Danach
sind die zu Protokoll gegebenen Aussagen über Kranken¬
mißhandlungen mit großer Vorsicht aufzunehmen. Es sei
unverständlich, warum Or. Scholz nicht längst durch Mit¬
teilung dieser Aktenstücke die Leiter der Anstalt in den Stand
gesetzt habe, gegen die Augeschuldigten einzuschreiten . Von
wem die Weisung gegeben ist, als Akt der äußersten Notwehr
das Zndrücken der Kehle anzuwenden, wenn keine Hilfe zur
Stelle und der Pfleger zu schwach ist, um sich anders zu
schützen , wird das Gerichtsverfahren klarstellen. Daß der
Ausdruck „ Ventilabdrehen " oder „Dampfabdrehen" dafür that-
sächlich hier und da gebraucht wurde, geben die Betreffenden
zu. Er soll aus dem Munde eines Tobsüchtigen in Berlin
stammen und ist als ein unschönes Scherzwort leider eine
Zeit lang im Gebrauch gewesen . Den Ausdruck: „einen
Magenbittern geben " für das im gleichen Falle der Notwehr
Möglicher Weise einmal zur Anwendung gekommene Stoßen
auf den Leib eines Angreifers wollen die von uns Befragten
weder gebraucht noch gehört haben.

— In der gestrigen Aussichtsratssitzung des Nord¬
deutschen Lloyd wurde Walter Kaufmann aus Danzig zum
Prokuristen des Nordd euts chen Lloyd ernannt.

Ans aller- Welt.
Altona, 13 . Juli. Das Altonaer Schöffengericht verurteilte

101 Frauen und Mädchen , welche dem Centralverein der
Frauen und Mädchen Deutschlands angeboren , zu je 15 Mk . Geld¬
strafe und ordnete die Schließung des Vereins an. — Die Ver¬
haftung des Taxators des Altonaer städtischen Gaswerks, namens
Kroll , macht hier bedeutendes Aussehen . Seit vierzehn Jahren hat
Kroll viele Tausende unterschlagen . Er ist geständig.

Halle, 13 . Juli. Hier streiken zur Zeit 600 Maurer,
während von etwas mehr als 300 bei solchen Unternehmern , welche
die Arbeiterforderung (40 Pfennig Stundenlohn) bereits bewilligt
haben , gearbeitet wird.

Weiffenfels , 14. Juli. Das Rittergut Großjena bei
Naumburg ist niedergebrannt ; 150 Stück Jungvieh sind in
den Flammen umgekommen . Das Feuer wurde von Kindern , die
mit Streichhölzern spielten , verursacht.

Zittau , 13 . Juli. In dem Gießmannsdorfer Kohlenberg¬
werk ist ein Schacht ein ge stürzt. Drei Arbeiter sind verschüttet.
Die Nettungsarbeitenblieben bisher erfolglos.

Lemberg , 12 . Juli. Die Schweineseuche ist in sieben
weiteren Bezirken auszebrochen ; behufs Verhinderung einer Weiter¬
verbreitung der Seuche ist auch über diese Bezirke die Sperre ver¬
hängt worden.

Bozen , 13 . Juli. Ein Wolkenbruch verheerte die Um¬
gebung Basauellos. 3000 Quadratmeter Weingärten und die
Reichsstraße stehen unter Wasser . Der Eisenbahndamm ist bei
Murazziberg durch Felsabstürze urüahrbar.

Madrid, 13 . Juli. Die Führer der ausständigenBäcker
sind verhaftet worden ; der Auestand selbst dehnt sich weiter aus
und droht allgemein zu werden . Die eingetroffenen neuen Arbeiter
sind nicht zahlreich genug , und man erwartet neue Zuzüge . Es
ist beinahe unmöglich , sich Brot zu verschaffen.

Madrid , 13 . Juli. Ein Blitz schlug in eine Kirche zu
Calasparra , Provinz Murcia. Ein Kind wurde getötet , acht
Personen verwundet.

Brünn , 14 . Juli. Ueber den Epilog eines erschüttern¬
den Liebesdramas wird gemeldet : Zu Pfingsten löteten sich der
Bäckergehilfe Zelesky und seine Geliebte Anna Roba durch Er¬
tränken im Schwarzawaflusse . Das Paar war so bettelarm , daß
es an eine Verbindung nicht denken konnte , und aus Verzweiflung
darüber beschloß es, gemeinsam zu sterben. Den einzigen Wert¬
gegenstand , den Zelesky besaß, ein cko-sriv-Los , das er sich aus monate-
langcn Ersparnissen gekauft hatte , vermachte er im Äbschiedsbriefe
seiner Mutter. Bei der letzten Ziehung ist nun gerade auf dieses
Los der Haupttreffer von zwanzigtausend Gulden ent-

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 7 . bis 13 . Juli d . Js . auf dem
Standesamte der Stadt - und Landgemeinde Oldenburg ein¬

getragenen Eheschließungen , Geburten und Sterbefälle.
I . Eheschließungen.

4 . Stadt : Lehrer Wilhelm Hustede und Louise Hunstock:
Eisenbahntischler Friedrich Thellen und Helene Klockgether; Arbeiter
Emil Hüer und BernhardineNippen.

L . Landgemeinde: Dienstknecht Alerd Diedrich Wessels und
Helene Arntjen zu Etzhorn.II . Geburten.

Stadt : Sohn des Bureauassistenten Witiholt: desgl.
des Buchdruckers Tilly : desgl . der Haustochter N. N. .- desgl . des
Eisenbahnschlossers Hoher ; desgl . des Eisenbahnrangierers Wessels:
desgl . des Maschinenbauers Buydi ; desgl . des Formers Dillmann.
— Tochter des Kaufmanns Gusfeld -Ordcmcmn ; desgl . des Loko¬
motivführergehilfen Cords ; desgl . des Arbeiters Albers ; desgl . des _
Kaufmanns Ahnert ; desgl . des Eisenbahnschlossers Rieden ; desgl . >
des Schuhmachermeisters Joost ; desgl . desKaufmanns Stock . I

L. Landgemeinde: Sohn des Maurergesellen Lienemann
zu Ofenerfelde ; desgl . des Arbeiters Diers zu Donnerschwee
(Zwillingssöhne ) ; desgl . Sohn des Einlegers Bruns zu Eversten . —
Tochter des Köters Ruscher zu Eversten ; desgl . des Arbeiters
Düser zu Eversten ; desgl . des Ziegelmeisters Heidkämper zu Bloher-
feld ; desgl . des Köters Schellstede zu Etzhorn ; desgl . des Brinksitzers
Uhlhorn zu Eversten ; desgl . des Cigarrenmachers Heitmannzu
Eversten ; desgl . des Schmiedemeisters Hilljegerdes zu Ofen.

III . Sterbefälle.
L . Stadt : Dienstknecht Johann Wilhelm Meyer , 29 I . ;

Kaufmann Jacob David, 77 I . ; Ehefrau Anna Ahlers geb. Haake,
57 I . ; Stationsassistent Georg Bernhard Heinrich Grotelüschen,
37 I . ; Heinrich Wilhelm Winter, 4 I . ; Witwe Louise Christians
Henriette Hoting geb. Linck, 77 I . ; Heinrich Würdemann, Heuer¬
mann, 65 I.

L. Landgemeinde: EhefrauVeke Helene Oetken geb. Mohr¬
mann zu Ohnistede , 60 I . ; Anna Helene Catharine Hillie zu
Wahnbeck , 11 M . ; Jmboden ( totgeboren ) zu Donnerschwee ; Otto
Max Helmuth Heitmann zu Donnerschwee , 5 T . ; Haustochter Helene
Margarethe Hibbeler zu Metjendorf , 20 I . ; Johann Hermann
Moed zu Süd -Moslesfehn, 2 I.

Weitere Mm,riliemmchrichten.
Verlobt: Antonie Cassens , Hude , mit Johann Borries,

Frieschenmoor ; Jda Niemöller , Vechta , mit Or. moä. Otto Schild,
Nieder -Langseifersdorf ; Luise Beeck, Oldenburg , mit Herm . Strömer,
Jever : Marie von Heimburg mit Vakanzprediger Hans Ramsauer,
Cloppenburg ; Luise Timmermann, Borgstede , mit Carl Brumund,
Obenstrohe ; Sophie Ladewigs , Oldenburg , mit Hinrich Lammers,
Wehnen ; Frieda Tenge mit Landgerichtsassessor Ernst Castens,
Oldenburg.

Geboren: (Sohn) : ZollamtsassistmtSchönweiler,Nordenham;
D . Grimm, Zwischenahn ; Joh . Fischbeck, Esenshammergroden;
Chr . Ahlrichs , Westerstede . — (Tochter ) : Herm . Schmid , Berlin.

Gestorben: Landm . H . W . Hohn , Hammelwardermoor,
68 I . : Emma Büsing , geb. Haase , Eckfleth. 43 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 6. bis 13 . Juli.

I . Eheschließungen.
Kasernenwärter Aug . Binder zu Osternburg mit Anna Menkr

zu Etzhorn.
II . Geburten.

Sohn des Arbeiters Flothow zu Osternburg; desgl . desAr¬
beiters Adam Hartmann das . — Tochter des Arbeiters Joh . Hinr.
Meiners das . ; desgl . des Zimmermanns Aug. Ahlers zu Neuen¬
wege ; desgl . des Ladsmeisters Arnold zu Drielakermoor ; desgl . des
Schmieds Wöbbeking zu Osternburg ; desgl . des Arbeiters Diedr.
Bunjes das.

III . Sterbefälle.
Totgeborsner Knabe des Postboten Wagenfeld zu Osternburg;

Rentner Joh . Aug . Robert Müller das ., 77 I . ; Tochter des Lade¬
meisters Arnold zu Drielakermoor , 19 Stunden ; Ehefrau des
Oberhausmarschalls v. Grün, geb. v . Gayl, zu Osternburg , 71 I.

Handel , Gewerbe nird Verkehr.
Oldenburg, lö^ Juli. Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leih - Bank.

4 pCt . Deutsche Neichsanleihe . .
3 'ft pCt . do . do. . .
3 PCt . do. do. . .
3 'ft pCt . Oldenb . Konsols
3 pCt . Oldenb . Prämien-Anleihe
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 'ft pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt . do. do. do.
3 '/- PCt . Bremer Staats-Anleihe von 1893
3 '/- pCt . do. do. von 1885 bis 1892
3 'ft pCt . Hamburger Rente
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 pCt . do. do. (Stücke L 100 Mk .)
3 '/, PCt . vo. do. . . .
3 '/z PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe(kündbar)
3 'ftpCt . Altonaer Stadt -Anleihe . , .
3ft, pCt . Weimarische do . . . .
4 PCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen .
3V- PCt . Russische Gold-Anleihe von 1894 . .
4 PCt . Italienische Rente . . . .

(Stücke von 20,000 ftk. und darüber .)
4pCt . Italienische Rente (Stücks v. 4000 u . 1000frk.)
8pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf 'ft pCt . höher .)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 PCt . do. (Stücke von 500 fl.)
3 pCt . Oesterr . verstaatliche Lokalbahn -Prioritäten

(Stücke von 10,000,5000 u . 2000 Kronen)
3 '/- PCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank
3 'ft pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1900 .
6 pCt . Bickefelder Prioritäten. . . .
5 pCt . Borussia -Prioritäten . . . .
4 pCt . Glashütten-Prioriläien, rückzahlbar 102 .
4 'ft PCt . Warps-Spinnerei-Priorit., rückzahlb. 105

gekauft
PCt.

105.60
104.25
99,60

102
131 .60
105,10
104,30

99 .95
102,40
105.50
102
102 .25
101
102
101 .50
101 .60
102

97.25
89,70

89,80
54.95

103,80
103,90

83 .95
100,60
101
100
99

100
102

Verkauft
pCt.

106.15
105
100.15
103
132,40
105,65
104,85
100,50
102,95

106,05

102
103

97,80
90,25
90.50
55.50

104,35
104,60
84.50

101,30

Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlungu
5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1894) . —

Oldenb . Glashütten-Aktien (4 pCt . Zins v. 1 . Jan.) —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Nhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom1 . Januar ) . . . _
Warpssp .-Prior.-Akt. III . Em. (4pCt. Zins v . 1 . Jan.) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk .

'
168,45

„ „ London „ „ i L. „ „ .
„ „ New -Uork „ „ I Doll. „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ .
An derBerliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktie» (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktien per St . 1450 Mk. B.

Diskont der Deutschen Reichsbank3 pCt.
Darlehenszins do . do . 4 pCü
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.do. do. Konto -Korrent 4 pA

169,25
20,375 20,475
4,155 4,20
16,80 —



Rryeiqeu.
Loy. Joh. Dahlmann daselbst will

gshalber seinen imLoyermoor (an der
. rze ) sehr günstig belesenen,

»,0717 da (4V- Jück) großen Moor,
placke » (etwa zur Halste bestes Heu-
laud, zur anderen Hälfte als Knhtveide
benutzt , auchbesten schwarzen Torf ent¬
haltend) ,

Montag, den 22 . Juli er.,
nachm . 5 Uhr,

SeiGastwirt Rüthemann zu Loherberg zum
zweite» Male zum öffentl. meistb . Verkauf
aufsetzen lassen , und soll dann bei genügendem
Gebot derZuschlag sofort erfolgen.

C . Haake, Aukt.

Ansverdingnng.
Gdswecht. Am

Montag , den 22 . Juli d. Js .,
nachm . 6 Uhr,

sollen in der hiesigen Schule:
1. die Einfriedigung des Spielplatzes,
2. das Bedecken des Spielplatzes mit Kies,
3. die Lieferung von zehn Pulten , eines

Schrankes und einer Wandtafel
öffentlich mindestfordernd vergeben werden.

Verzeichnis liegt im Hause des Unterzeich-
neten aus. Setje.

i . WLkEl .8
Lus ». Luötsriok ( kol ^Zouuiu ) ist äss vorsüMvksts llsusmittst bei slls»

äsr I-uüwsZs . Visses iu seiner Virksamlcsit siusig äsetsksnäs Lreut

xsäsiüt nur in einzelnen vistrietsn Lusslsnäs , vo es eins Vöde bis su 1 Ustsr
erreiobt . IVer äeber nn Hss/kpö/s -'O-s -
T-rrrrAerrsKÄso -r -^ A!soksorrsir , sT«/ik/MK/ksk «k6rr , ^4sk/t»rw , ^ kksmrrok/t,

Lirsksrr , Lsrser 'Lekt , Lkrsk/t« ske»r sie . sto . lsiäst,
ULMsntliob sbsr äsr^oniAs, Msiober äsn Lsirn 2»r T»srsAsrrst;krt -krr«ksrt«!kk ill sieb
vsrinutbet, < vsrlnnZs unä bereits sieb äsn ^ bsnä äissss LrLntsrtbsös,o ^ 6lobsr
vobt in vaebstsn L L bei Lrnst Ns,Sem « rr»r, Lrsbenbrr, 'S a - Lar«
erbnitliob ist . Lroobursn wit ürMiobsn ^ susssrunZsn unä Attesten Arntis.

Am Dienstag, d . 16. Juli,
solle» i» D-odt's (Notte's)

Etabliffement
6 «me gediegene
Pliischgarmturen,

elegante und einfache , und
mehrere andere

Möbeln
unter der Hand a tout pi-ix
verkauft werden.

Die Sachen können tags vor-
her besehen werden.

Verkauf.
Edewecht. Für Rechnung dessen, dm es

angeht, sollen am
Donnerstag , den 18. Juli d. Z.,

nachm , s Uhr ansang.,
bei Oltmanns Wohnhause zu Rordeds-
wecht öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist
verkauft werden:

1 milchgebendeKuh,
S alte Schweine,
S Ferkel,

18 Hühner,
1 Staubmühle, 1 Schneidelade mit Messer,
1 Kroyte , 2 Schiebkarren , 2 Spaten , 1
Sense mit Baum, 4 Schweineblöcke , eiserne
Kuhketten;

2 Bettstellen, 1 vollst. Bett, 1 Kleider¬
schrank, 1 Eckschrank, 1 Küchenschrank, 1
Tellerborte, 3 Tische , 2 Waschtische , 3
Spiegel , 1 Sofa, verschiedene Stühle , 1
Waschmaschine , 1 Wringmaschine , 1 Zeug¬
rolle, 1 Waschbalje , 2 eiserne Schraubstöcke,
1 Schleifstein, Eimer , 1 Butterkarne Feld¬
kessel, 2 Dtzd . Teller, verschiedene eiserne
Töpfe, 2 Oefen und viele andere sich vor¬
findende Gegenstände;

ferner:
8 Scheffelsaat grünen Roggen,
6 „ Kartoffeln,
3 „ Gerste.
Bohnen, Kohl und Runkelrüben,
200 Pfd . alten Speck,
Quantität Heu und Stroh und
einige Fuder Dünger.

Liebhaber ladet ein Setje.

Geehrtester Herr Weidemann!
Zu meiner großen Freude kann ich Ihnen mitteilen , daß Ihr vrasttdey in meinem

Vonxenlviäe » (vunKvuspitLenkstarrk mit Slutvallangv » ) sehr gut gewirkt hat. Nach
Gebrauch dieses Thees ist in meiner Krankheit, woran ich schon seit September vorigen Jahres
leide, eine vrdedlieli « Besserung eingetreten, sodaß mein Arzt mir erlaubt hat, vom 1 . Mai ab
wieder meinen Beruf ausüben zu dürfen. — Diese Besserung ist offenbar nächst Gott nur Ihrem
Thee zuzuschreiben, weshalb ich Ihnen hiermit meinen herzlichsten Dank ausspreche. Ich werde
bemüht sein, den Thee allen derartig Leidenden zu empfehlen . Ich bin überzeugt, daß ich bei
weiterem Gebrauch Ihres Brustthees wieder vollständig gesunden werde, weshalb ich bitte, mir
noch 15 Pakete per Nachnahme zu senden. (5 Paket? davon sind für einen leidenden Kollegen be¬
stimmt.)

Hüttenheim, Hochachtend
bei Markteinersheim. Keorxx 8eli „iirlt , Lehrer.

Ill belege» llttd aryuleihen gesucht.
S5 3080S ^ habe ich zum Herbst!

ganz oder geteilt auf 1. Stadthypotheke« I
zu belegen.

A . Paruffel , Rechnstllr . , Nadorst.-Ch . 12.

Wohnungen.
Zu vermieten event . zu verkaufen das freund¬

lichst gelegene
Wohnhaus

Hmrtestratze 17 mit hübschem Garten.
NachzufragenLangestraße 74.
Zwislhenahu. Unter meiner Nachweisung

sind noch einigeWohnungen an besterLage
im hiesigen Orte mit Antritt zum 1. Novbr . j
event . auchschon früherzu vermieten.

Heinje.
Hundsmühlen. Zu vermieten zum 1.

November eine neue elegante geräumigeWoh¬
nung. W . Schütte.

Vrsmpler -Lskköö
ist LLsrirMat der dssts

Xssfvv - Iusstr.
6. IMMUN , I.akn ' i . Lslisn.

' OeZrüncist 17S3.
Mt üsr rlolüsnsa LIsllsIIIs prämiiert, vrssüen 1894.

Zu vermiete« z. 1. Novbr . in meinem
Hause 3 . Ehnernstr. 13 eine llnterwoh-
uuug, bestehendaus 2 Stube«. 2 Kammer«
u. s . w . , Stall « . Gartenland , und eine
Oberwohnnng, bestehend aus 2 Stube«,
3 Kammern. Küche , Keller, Torfraum rc.

Heinrich Niehaus , Stau 9.

TImlBN I * ir « L8!
Nicht gut gebleichte Handtücher , Tischtücher,

Servietten, Leinen , Halbleinen u. Hemdentuche.
Ferner : im Schaufensterunsauber gewordene

Damen- , Herren - u. Kinderwäsche , sowie Reste
von Kattunen , Bezugstoffen, baumw . Kleider¬
stoffen . Gute Qualitäten zu wirklich billigen
Preisen . Julius Harmes . Langestr. 72.

Ärselts » Rslsettslizmer.
Große Auswahl. Billigste Preise.

W . Weber, Langestr. 86.
Mein kompletes Lager in

Schranken, Kommoden, Tischen,
Stühlen, Waschtischen , Spiegeln,

Bettstellen, mit und ohne Matratzen,
Sofa , Rontemrx, Gardinenkasten,

Rosetten u. f. w.
in nur dauerhafter , geschmackvoller Arbeit
empfiehlt bei billigsten Preisen; auch werden
MöbelnundMatratzenbilligst neu gepolstert.

Lrnsi vuvsnljaok , Tapezier,
Heiligeugeiststr. SS

Io «sN>Lü-1>»Ssrvorn .srsUL»» t»U
R M SM -8 uuä verivsnät,

kür MHIßZZSSÄ LllstLuäe,
I^assr -- u. krosx. xr.
Spsv.-Lrrt vr . 8rl!gs -mson, Virsvtor.

usie - Favrir
von F . Gramm, Nadorsterstraße 55.

Reparaturen rasch und sorgfältig.
Neuesteverbess . Beeren -Odstpreffe» "Wj

aus Holz , nebst Preßsäcken , praktisch bewährt,
I » emaillierte Obstkochtöpfe unter
Garantie , messingeneObftkeffel , Kirsch¬
entkerner empfiehlt Meyer am Markt.

SpNttnsköch«
*

! ^ großer Auswahl.
Meyer am Markt.

Hansmannsstelle«
Verpachtung.

Hnntorf. Hermann Grube daselbst
läßt am

Dienstag , den 23 . Juli er.,
nachm . 5 Nhr,

in von Lienen Gasthause zuAtteuhuutorf
seine zur Zeit von ihm bewohnte

Hausmannsstelle,
19,6568 da (ca . 43 Jück) Marsch - u. Moor¬
ländereien , auf zwei oder längere Jahre öffent¬
lich meistbietend verheuern.

C - Haaks. NM^
Vera«

in der Nähe der
Stadt an drei Wegen belesenes , zu
Bauplätzen geeignetes Grundstück
preiswert zu verkaufen.

Offerten postl. L . » Oldenburgs
Eine 6 —7pferdlge Dampfmaschine, bis

September in Betrieb zu sehen, wird sehr
billig abgegeben.

H . Hermanns Dampsbierbranerei,
Vechta. _

von

Gastwirtschaften.
Langwarden (Butjadingen) . Zu verkaufen

unter meiner Nachweisung einige Gastwirt¬
schaftenvorzügl. Frequenz und Lage in hies.
Gegend . Antritt Mai 1896 . Fremdenverkehr.
Bedingungen günstig.

Näheres durch
H . Rehme, Rechnstllr.

Schweinematze
empfiehlt vn - gro8 und sn-rlsisil

H. Hitzegrad Oldenburg.
Diese Maße geben das Schlachtgewichtbei

lebenden Schweinen sofort an , ohne daß noch
gerechnet zu werden braucht.

Wer Schweine mästet , kann von Zeit zu
Zeit die Tiere messen , um zu ermitteln , wie
viel dieselben an Gewicht zugenommen haben.

_ _ D. O.

Kathreiners Hereulo ß

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht auf sofort ein im Haushalter-

fahrenes junges Mädchen zur Stütze der
Hausfrau gegen Salär. Offerten unterk. 8.
postlagernd Oldenburg erbeten.

Gejucht auf sofort einordentliches junges

Mädchen
nach Zwifchenah«. Stellung familiär, ohne
gegenseitige Vergütung.

Näheres in der Expedition d . Bl.
"

Jaderberg . Gesucht auf sofort ein z«.
verlässigerBäckergeselle.
_ _ G . Dahlmann.

Ein älterer zuverlässigerKaufmann mit!
guter Handschrift sucht Stelle am Kontor oder
sonst einen Vertrauensposten.

Offerten unter A . 6 . besorgt die Exp, d . Bl.
Gesucht zum 1 . Novbr. d. I . ein Knecht j

für mein Geschäft.
G . H . Oetjsn , Westerstr.

Lehrling
gesucht für meine Konditorei.

C . Hölbe,
_ Bremen , Rembertikirchhofstr . 17 ».
Woppeukamp b. Bockhorn. Zum I. ^

November eine zuverlässige Grotzmagd gegen
hohen Lohn. _ H. G . Thie».

Gesucht aus sofort für bessere Häuser hier
mehrereHaus - « . Kücheumädcheu.

Johannisstr. 13. ssrau lllumonsssi.
Gejucht zu August und Nov . Köchinnen,

Hans - und Kücheumädcheu , Kinder¬
mädchen , junge Mädchen, fernerHans» §
Häklerinnen , Mamsellen für städtische« !
und landwirtschaftlichen Haushalt.

Ofternburg. Uns gleich ei« Knecht
von 14 —18 Jahre ».

B . Noweh !, Schützenhofstr . 6.

durch seine eigenartige Bereitungsweise ein
unübertroffenes Hafer Prä parat
verbindet leichteste Verdaulichkeit und hohen!

Nährwert mit größter Billigkeit.
Restes WokKsnaHrungsrnittek.

Verwendbarzu
Suppen, Gemüsen . Mehlspeisen rc.

! Kochdauer nur 5— 10 Minuten. — Zu habe» !
i in Paketen s. 1 Pfund 50 Ps ., '/» Pfund 30 Pf.
? in allen besseren Kolomalwarenhandlungenrc.

Das Hans mit Stall und Hofplatz
Wallstratze IS , für jedes kl. Geschäftwie
auch für jeden Handwerker paffend , ist zu ver¬
kaufen . Näheres daselbst.

Technikum Eutm.
Bauschule mit Praktikum.

Progr. gratis durch Dir. Mb . Klücher.

Vereins - und Vergniignngs- Anzeigen.
Am Montag , den IS . Juli , und -

DienStag » dm 1k . Juli , kommen ausj
meinen beiden neu gelegten Bahnen

3 Schafe , 6 Schweine,
Schinken, Enten u. Geldpreisei
zur Verkegelung.

Anfang des Kegelns präzise S Uhr nachm, j
Hierzu ladet freundlichst ein

_ Aug . B ehrenS, Alexanderstr.

Neuer Bürger -Klnd^
Am Donnerstag , den 18 . Jnlir

Großes

im Veremslokale (Ad . Doo - es Etabliffe-
meut) . Anfang des Konzerts 6 Uhr nachm.

Der Vorstand. ,
LtOA 'GZ ' ArGI 'M.

Am Sonntag , den 4. August d. I .:
E Großes

- HW
BogeLfchietzett,

Gartenkorrzert u. Ball-
wozu freundlichst einladet
_ Mr. Rüthemann. ^

twortl . Redäktem : F. W. Grvthe. Oldenburg . Druck and Verlag vvn B. Scharf. Oldenburg , Peterstraße
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